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l Anlere wöchentlichen Beilagen : Keimst unv Wsnvem
Nnrerhalrung , Willen , Lunlt / KostaltLilches Jungvolk
Nie MuheLunve / Kporr unv s »ptel / Die Welt ver Lrau

•*

i BpilinCüll ’pi «? monatlich 1,82 Marl, jNjüglich 08 P (j . LrSzrilohn o Utlm julteunsgv ‘ 3 1.90Marko Durch tu pofl 2J8Mark o SinjtlDRtonf10 o Lr-
lchekul» mal wScheuMchaormMag « 11 Uhr » paftlch . -kkaulo2SS0 «rnlaruh« » » «sch,festen ,
aud RrdaMau: «arlRuhe >. waldllraße 28 « zarur», 7020,2021 o Valk»k «,ud -Malm >
vurlach . yaupMr. 0 v .-vad-a faaMmulIr. 12 Ralfalt Kolniftr . 2 Offmbnro Rreuhlifflr. ,

?Ummer 95 ^ artsrustc . Samstag , üen 23 . Sprit 1932 52 . Zahrgang

üop dem GPdBuiahitag
lVastlKundgebung in Berlin
Berlin , 22. Avril . ( Eig . Draht .) Der Berliner Lustgarten

? am Freitag abend die gröhte Kundgebung, die in den Wahl -
die wir in den letzten 8 Wochen durchgcmacht haben,

Reichsbauvtstadt erlebt worden war . Die Eiserne Front ,
^ Sozialdemokratie hatten aufgerufen . Der preußische Minister -
> adenr Otto Braun und der sozialdemokratische Reichstagsabg .

°alf Breitscheid sprachen unter stärkstem , sich immer erneuerndem
Par allem Otto Braun , als Vertreter des „Systems" wurde

begeisterten Ovationen empfangen.
dreioiertel Stunden vor Beginn der Kundgebung war der

^ avlatz vor dem alten kaiserlichen Schloh von Menschen axige-
ijx s-, Reichstagsabg . Fritz Künstler geihelte in scharfen Worten
^ ^amvfmetboden der Nationalsozialisten , die mit Sah und Lüge,

t hat , ist ein Bubenstreik des Herrn Goebbels sondergleichen.

^ Verleumdung und Niedertracht kämpfen. Unter stürmischem
' -M sagte er : „Was man sich mit unserem Karl Severing ge-

t,j unständigen Argumenten kann man einer so verlumpten Par¬
tie der Nazivartei kaum beikommen.

"

Braun legte dar . dah nur die ruhige , zähe republikanische
Sauarbeit den Wiederaufstieg aus dem Zusammenbruch des

Sieges ermöglicht hätte . Experimente schlimmster Art , wie ste
Nationasozialisten Vorhaben, mühten zu einer Katastrophe und

^ Untergang führen . Hitlers Bestrebungen aber seien auf einen
^ lnen Willen gestoben : Die Republikaner seien fest entschlossen ,
N

°
ostion Preuhen nicht nur zu verteidigen , sondern »um Angriff

e, .^Ugehen : was geschafft worden ist, sei dank dem Weimarer
vme-

sn erreicht worden.
t,? ° 'chstogsabgeordneter Rudolf Breitscheid fand besonders stür-

Beifall , als er über dos Reichsbanner sprach. Er betonte ,
Fm Reichsbanners nicht würdig sei, mit den nationalsmiali -

Truppen des Herrn Hitler auf eine Stufe gestellt »u wer»
Die mahgebenden Persönlichkeiten in Deutschland und auch

** Reichspräsident möchten die opferwillige Arbeit des
^ ?>bbanners während der beiden letzten Wahlkämpfe in Erwägung
w** und sie möchten darüber klar sein , dah diese Republik , auf
^ Verfassung der Reichspräsident seinen Eid geleistet hätte ,

ohne das Reichsbanner vielleicht nicht mehr bestünde.
. . _ ar _ _ G* _ - — VI -lj?^ itscheid schloh mit einem Appell zum Kampf gegen die Reak-

von rechts und links . Mit einem Hoch auf die Republik und
Sozialdemokratie fand die imposante Kundgebung ihr Ende.

Die fHo4fe *HMaM ’
( Von unserem Korrespondenten .)

i^ D . München, 22. Avril . ( Eig . Ber .) Die Präsidentenwahlen
v gepjssermahen als Vorprüfung für die bayerische Landtags -

L die Entscheidung über die Stärke der nationalsozialistischen
in Bayern vorweggenommcn. Hitler kämpfte unter für ihn

sĵ r günstigen Umständen. Landbund und das Hugenberggebilde
on auch im zweiten Wahlgang in ihrer Mehrheit gegen das

"ft
" '

Vot , disber keine Partei bei irgend einer Wahl auf sich ver-
^

>em " Dadurch kam Hitler auch in Bayern auf eine Stimmen -

^ bat . Hitler , aber nicht die Partei !
(ijM

2) . Avril werden Landbund , Deutschnationale und sonstige
des liberalen und konservativen Bürgertums ihre Anhänger

^ l1 auf ihre Listen zurückbolen . Nicht minder bedeutsam für
^ ^ ck,wund der Hitlerstimmen wird die Tatsache, dah der Bauern -
^>is seinen Heimatkänvidaten und Heimatvarolen einen groben
v leiner auseinandergelaufenen Herde wieder einfangen wird ,

bayerische Volkspartei kämpft um ihre zentrale Position

innerhalb der Landespolitik , die nur ein einziges Mal , durch die
Januarwahlen 1919 von links gefährdet war . Von 1920 ab lag
die regierungsbildende Kraft wieder ausschlieblich bei ihr . Welchen
Wg sie dabei ging, ist bekannt : Unter dem Schutz und Schirm
ihres nationalistischen Rechtskurses w-ucherte das Hakenkreuz in
Bayern und mit der besonderen Hilfe der bayerischen Justiz wurde
der Nationalsozialismus schliehlich für die deutsche Republik und
Demokratie eine lebensgefährliche Bewegung . Alle Warnnngen der
Sozialdemokratie wurden höhnisch in den Wind geschlagen , in dem
törichten Glauben an Hitlers Beteuerung , sein Kampf sollte nur
der Vernichtung des Marxismus und der Sozialdemokratie dienen.
Erst als der Nationalsozialismus seine Unfähigkeit für diese Auf¬
gabe nachgewiesen hatte , und . in den letzten zwei Jahren nicht
ohne Erfolg daran ging , aus dem Kastell der Bayerischen Volks-
vartei selbst Stein um Stein herauszubrechen, änderte sie die Haupt¬
richtung ihres politischen Kampfes und nahm Front gegen Hitler .
Aber nur zögernd folgte die Anhängerschaft, deren politisches Den¬
ken länger als ein Jahrzehnt mit der antimarxistischen Parole
völlig vernebelt worden war . Deshalb fehlte die innere Kraft , die
parteipolitische Kursänderung auch auf die Staatspolitik zu über¬
tragen . Sie wählte eine abwartende Stellung und nahm lieber di«
Schwächen und Nachteile einer Geschäftsregierung unter ihrer aus -
schliehlichen Verantwortung mit in Kauf .
' Aus innerer Verantwortung für das gesamte Volk und aus der
Erkenntnis , dah vom Staate her der Damm von der Flut der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Krise nirgends durchbrochen werden darf ,
und der Faschismus mit aller Kraft zurückgeschlagen werden mutz,
duldete die bayerische Sozialdemokratie die politische Taktik der
bayerischen Volkspartei und verzichtete darauf , sie zu durchkreuzen.
Am Ende dieses Wahlkampfes aber! am 25. Avril , stebt die Sozial »
demokratie vor der entscheidenden Fxage, auf welche Weise sie von
der parlamentarischen und staatsvolitischen Seite her dem Willen
ihrer Wählermassen Gewicht und Wirkung verschaffen soll . Dazu
ist sie bestimmt in der Lage , denn das Ergebnis der Präsidenten¬
wahl hat bewiesen, dah in den 2,63 Millionen bayerischer Stimmen
für Demokratie und Republik mindestens jene 800 000 Wähler ent¬
halten sind, die vor vier Jahren der Sozialdemokratie mit 74 Man¬
daten einen starken Erfolg gebracht hatten . Wenn auch durch die
Aenderung des Wahlgesetzes und die Abschaffung der sogenannten
Landesabgeordneten diese Mandatsziffer mit der gleichen Stimmen »
zahl nicht mehr erreicht wird , so haben alle Erfahrungen des nun
zweimonatlichen Wahlkampfes die Eewihheit verschafft, daß auch
die zahlenmähig etwas verringerte Stärke der neuen sozialdemokra¬
tischen Landtagsfraktion ' an parlamentarischem Gewicht nichts ein«
buhen wird .

Mit diesem Gewicht wird sie sich ruerst für die Bildung einer
starken, handlungsfähigen Regierung einsetzen , die vom Vertrauen
einer zuverlässigen Mehrheit der Volksvertretung getragen ist . Sie
trifft sich in diesem Willen mit der Bayerischen Volkspartei , deren
Vorsitzender das gleiche Ziel als eine erste Notwendigkeit der Wahl
des 24. Avril öffentlich verkündet hat . Damit steht fest, dah das
eindreivierteljährige Jnteregnum der jetzigen Geschäftsregierung
nicht verlängert wird,- das Gegenteil wäre schon aus verfasiungs -
rechtlichen , für die Sozialdemokratie aber im besonderen aus politi¬
schen Gründen unmöglich. Dagegen ist die Zusammensetzung der
Regierungsmehrheit durchaus offen. Durch den voraussichtlichen
Wahlausfall wird die Bayerische Volkspartei freilich vor die Cent *
scheidung gestellt sein , ein« Regierung mit oder gegen die Sozial¬
demokratie zu bilden . Im letzteren Falle braucht sie die aktive
oder stille Unterstützung der Nazis , da zur Wahl des Ministerpräsi¬
denten die absolute Mehrheit von 65 Stimmen notwendig ist.

Wie diese primäre Frage der bayerischen Politik , die Nr das ge¬
samte deutsch« Volk von Bedeutung ist. auch gelöst wird , die So¬
zialdemokratie in Bayern wird alles daran setzen , um den demo¬
kratischen Staat vor seinen grimmigsten Feinden zu schützen .
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in fast ganz SeustchlanS (

Unsere Karte gibt einen Ueberblick , in welch
grobem Teil Deutschlands am 24. Avril Landtags¬
wahlen stattfinden . Preuhen . Bayern , Württem¬
berg . Hamburg und Anhalt machen zusammen fast
85 Prozent des deutschen Reichsgebietes aus .
80 Prozent aller deutschen Wahlberechtigten wer¬

den dort zur Wahlurne gerufen.

Oie Kbrüsttmgskonfexenz
Der englisch« Entschlie'gungsentwurf in Genf angenommen
Genf , 22. April . Der Hauptausschuh der Abrüstungskonferenz

hat beute vormittag den englischen Entschliehnngsentwurf über den
Grundsatz der qualitativen Abrüstung einstimmig angenommen.

Zu Beginn der mit grober Spannung erwarteten Aussprache
schlug der englische Auhenminister Sir John Simon einen Kom-
promih zwischen der französischen Auffassung und derjenigen der
Konferenzmehrheit in Form eines Abänderungsantrages seines
eigenen Entschliehungsentwurfes vor .

Dieses Komvromih besteht darin , dah als mögliche Methode der
qualitativen Abrüstung nicht nur das Verbot , sondern auch die
Jnternationalifierung bestimmter , näher zu bezeichnender Waffen
erwähnt wird . Der deutsche Delegierte . Botschafter N a d o l n y,
erklärte sich mit dem englischen Antrag einverstanden . Nadolny
hob aber nochmals hervor , dah nach deutscher Ausfasiung die Ab¬
schaffung der schweren Angriffswaffen niM durch eine Jnternatio -
nalisierung zu erfolgen habe, sondern durch Zerstörung dieser
Waffen.

Falsche Behauptungen
über Markabwertungspläne

55® . Berlin , 22. Avril . Eine Vörfenkorrespondenz beschäftigt
sich mit angeblichen Plänen der zuständigen Stellen über eine Ab¬
wertung der Reichsmark. Von unterrichteter Seite werden diese
Behauptungen von Anfang bis Ende als frei erfunden bezeichnet .
Weder bei der Reichsbank noch bei irgendeiner Stelle der Reichs¬
regierung sind solche Abwertungsvläne erwogen worden.

..parteibuchdeamte"
3 « der in einem Teil der Presse aufgetauchten Behauptung, das,seit dem November 1918 in Preuhen 250 000 „Parteibuchbeamte¬ernannt worden seien, fchreibt der Amtl. Presiedienft, die Unsinnig-

keit dieser Behauptung gehe schon allein aus der Tatsache hervor ,dah die Zahl der gesamten planmähigen Beamten Preuhens
nach dem Sanshaltplan für 1832 143 798 betrage . Selbst wenn man
dazu die Zahl der Angestellten und Staatsarbeiter hinzurechne ,komme nur eine Gesamtzahl der Staatsbediensteten von 281501
heraus.

Segen das Reichsbanner
. . LNB . Dresden . 22. Avril . ( Eig . Meldung .) Den in der Oeffent -
.lichkeit laut gewordenen Wünschen entsprechend, gibt die sächsischeStaatskanzlei das Ersuchen, das der sächsische Ministerpräsident nachdem Verbot der natlonalsozialistischen SA . an den Reichsministerdes Innern gerichtet hat . im Wortlaut bekannt :

„Bereits seit den ersten Besprechungen über die Entwicklung der
verschiedenen Wehrverbände hat die sächsische Regierung denStandpunkt vertreten , dah alle persönlichen Maßnahmen , die er -
snffen werden sollten, unter Wahrung strengster Objektivität
yleichmähig nach allen Seiten ergriffen werden müssen . Nach den
in Sachsen gemachten Beobachtungen wird diese Eleichmähigkeit in
weiten Kreisen der Bevölkerung auch soweit sie nicht von dem Ver¬
bot betroffen werden , vermiht . Das Reichsministerium des Innern
wird ersucht , zu prüfen , ob die Voraussetzungen des Vorhanden¬
seins militärähnlicher Organisationen auch bei anderen Verbänden
politischer Parteien vorliegt .

Senkung See Branntweinsteuer
Durch eine im Reichsgesetzblatt von heute veröffentlichte Ver¬

ordnung des Reichspräsidenten vom 20. Avril wird die Brannt¬
weinsteuer von 400 auf 250 M. pro Hektoliter gesenkt und damit der
Verkaufspreis der Monlopolverwaltung von 6 auf 4 Jl ver Liter
herabgesetzt . Die Verordnung tritt am vierten Tage noch ihrer
Verkündung in Kraft .

Politisches Strolchtum
Anrempelung des Reichstagsabgeordneten Remmele

durch Nazk-SA .-Männer
SP . Stuttgart , 22 . April . (Eig. Meldung.) Reichstagsabg.

Remmele « Mannheim sprach am Donnerstag abend in Urachin einer gut besuchten sozialdemokratischen Wähleroersammlung, die
ohne Störung verlief. Bevor Remmele sein Nachtquartier aussuchte,
fah er noch eine Weile mit Parteigenosien in der Wirtschaft zu-
kammeu. Da erschienen plötzlich 48 bis 58 SA .-Männer mit dem
nationalsozialistischen Parteiabzeichen angetan und versperrten mit
Tischen unserem Parteigenosien den Ausgang aus dem Lokal . Es
begann ein wüstes Gröhlen, untermischt mit gemeinsten Beschimp¬
fungen und Bedrohung mit Bierglasern. Die Banditen kamen ans
einer Naziversammlung, die gleichzeitig mit der sozialdemokratischen
ftattgefunden hatte. Dort batte der nationalsozialistische Polizei¬
hauptmann a . D. und Stadtrat Pflaume » aus Mannheim ge¬
sprochen und die Leute vermutlich gegen seinen früheren Vorgesetz¬
ten in Baden aufgehetzt . Die Anführer der Bande wurden nament¬
lich festgestellt .

Kusscheeitungen
im Wünchenee Löwenbeäukellee

MTB . M ll n ch e n. 23 . Aprll . Ueber Bersammlungsstöruugeni«
Hacker - und Löwenbräukeller meldet der Polizeivericht,
dah 3 5 Personen mit mehr oder minder schweren Verletzung ««
in Krankenanstalten eiugeliesert werden muhten . Bei einem Ver¬
letzten besteht Lebensgefahr. 37 an den Schlägereien Beteiligte
wurden der Polizeidirektion vorgeführt. Im Hackerbräukeller wurde
et«« Anzahl Brrsammluugsbefucher verletzt.
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VoHsfreund . Samstag , den 23 . April 1932

Württemberg warnt NaMeamte
ktn notwendiger vorstofi - es Stuttgarter Zentrumsorgans gegen Umtriebe

von naNonaNoztalistischenBeamten
Aus Stuttgart wird uns berichtet :
Gegen das anmaßende und im Gegensatz zu ihrem Treueid aus

die Verfassung siebende Auftreten zahlreicher nationalsi ^ ialistischer
Beamten macht nun auch die an der Spitze der wiirttembergische«
Regierung stehende Zentrumsvartei mobil . Wie in ihrer Presse
mitgeteilt wird , hat Staatspräsident Bol », der zur Zeit im Allgäu
Wahlversammlungen abbält , die Beamten , die vor der Bevölke»
rung ihre Regierung herunterziehen , als „charakterlos" bezeichnet ,
denen nach den Wahlen gesagt werden würde , was ihre Pflicht
gegenüber ihren Vorgesetzten ist. Die Regierung Hub« keine Lust,
noch länger zuzusehen , wie politisierende Beamte ihren Treueid
brechen und die Regierung in den Dreck Herunterriehe« . Degen
solche müßten andere Saiten aufgezogen werden . Ein längeres
Zusehen könne das Volk nicht begreifen.

Das Stuttgarter Zentrumsorgan macht dann noch folgende Mit¬
teilungen über die bisher beobachteten Umtriebe von national¬

sozialistischen Beamten :
„Mitte Februar ds . Is . hat ein Reichsbahnrat a. D . Swarzkopf

in Stuttgart zur Gründung einer „Arbeitsgemeinschaft national¬
sozialistischer Reichsbahnbeamten " durch Verbreitung eines Flug -
blattes nach Stuttgart eingeladen . Die Notwendigkeit- einer solchen
Gründung wurde in der Einladung mit einer gemeinen Herab¬
würdigung und Beleidigung der heutigen Regierung begründet ,
und zwar so, daß das Flugblatt alsbald beschlagnahmt wurde . —

Was sich nationalsozialistisch eingestellte Beamte in Bersammlnngen
zu leisten erkühnen, übersteigt alles Maß . Der Teilnehmer einer

solchen Versammlung , ein besonnener Beamter , berichtet dem

Schreiber dieser Zeilen .
„daß ein furchtbar verlogener , persönlicher Kampf innerhalb der

Beamtenschaft und in den Versammlungen entbrannt ist , wie er

noch nie erlebt wurde . Schamlose Behauptungen über Persönlich,

leiten der jetzigen Regierung und über führende Personen der ein¬

zelnen Verwaltungen werden hemmungslos verbreitet . Es ist ge¬
radezu furchtbar , selbst miterleben zu müssen , wie jeder Anstand
übergangen und Männer , die an verantwortungsvoller Stelle tätig

sind , mit Lügen und Verleumdungen in Schmutz gezogen werden.
Behauptungen werden aufgestellt, die sich direkt widersprechen. Mit

diesem tollen Treiben der Nazibeamten ist «ine Entwicklung ein-

geleitet , die dem staatstreuen , pflichtbewußten Berufsbeamtentum
die schwersten Schläge versetzen muß".

Soweit der Bericht eines Teilnehmers an mehreren national¬
sozialistischen Versammlungen , in welchen „Beamte " das „grobe
Wort " führten . Diese Vorgänge sind leider nicht verein^ lt . Ein -

zelne Vorgänge aus neuester Zeit in unserm Lande verdienen fest-

gehalten zu werden.
Mittler « Reichsbahnbeamte auf einer mittelgroßen Station in A.

(Aalen ) haben vor der Reichsvräsidentenwabl zugunsten der Nazi-

partei in und außer Dienst eine maßlose Agitation betrieben .

Es war « in Plan ausgearbeitet , der beim Siege Hitlers am
18. Mär , die Absetzung der Borstände de» Bahnhof » und de« Post¬
amtes , sowie des Oberbürgermeisters und die Ersetzung dieser

Posten durch Nazibeamte zum Ziele hatte .

Die Herrschaften waren so siegesbewußt, daß sie in Parteiuni -
form , allerdings mit zugeknöpftem Ueberzieher darüber , in die
Siegesvcrsammlung gingen, um beim Bekanntwerden des Sieges
Hitlers das Dritte Reich mit einem Marsch in die Stadt auszu¬
rufen .

Aebnliche Umtriebe sind auch in einer größeren Stadt am oberen
Neckar zu verzeichnen . Dort war die Aufdringlichkeit der Naziagi¬
tatoren allmählich zum Terror geworden, so daß ruhige und be¬
sonnene Leute sich dagegen beschwerten . Auch dort sollte nach dem
Siege Hitlers eine „Umorganifierung " vorgenommen werden. Die
Hetz« gegen das heutige „System" durch Beamte , die dem Staat
den Treueid geleistet, nahm Formen an . die nicht leicht überboten
werden können.

Der Reichsbahninspektor D. in H . im Schwarzwald . zugleich
Führer des „Bahnlchutzes", glaubte , seinen Berufskollegen an an¬
deren Orten nicht nachstehen zu sollen. An diesem Orte hatte man
es hauptsächlich daraus abgesehen , den gestrengen Bürgermeister
und einige andere Personen des Ortes alsbald nach Errichtung des
Dritten Reiches von ihren Posten zu verjagen und diese mit An¬
hängern der Nazibewegung zu besetzen.

In der Stadt C. (Crailsheim ) , einem Eisenbahnknotenpunkt im
Fränkischen, hatten mittlere Reichsbahnbeamte ebenfalls Morgen¬
luft gewittert . Sie glaubten nichts versäumen zu sollen , um für die
Besetzung der „Aufstiegposten" im Dritten Reich und bei der „Be¬
seitigung des verlotterten Systems" früh genug die Vorbereitungen
treffen zu sollen .

Ein Beamter im Allgäu verstieg sich am Tage nach einer Ver¬
sammlung für die Reichpräsidentenwabl unter Beschimpfung der
Teilnehmer und der frohlockenden Behauptung , „daß jetzt bald ein
anderer Wind wehe " und daß diejenigen sich schämen müßten , die
noch in Zentrumsversammlungen gingen . Was sich in der dortigen
Gegend einige Forstmeister , auch Regierungsbeamte , in der Be¬
kämpfung des „jetzigen Systems"

, von dem sie doch leben , öffentlich
und in „vertraulichen Konventikeln" leisten, gehört mit an die Öf¬
fentlichkeit. Es wirft auf den Grad der Bildung und das Denk¬
vermögens dieser Beamten ein schlechtes Licht .

Das ist nur ein Ausschnitt dessen , was wir auf diesem Gebiet
kennen gelernt haben.

Die Reichsbahn und die verehrliche Forstdirettion , vor allem
aber die württembergifche Regierung , wird gut daran tun , diesen
Umtrieben ihrer pflichtvergesienen Beamten energisch und ohne jede
Rücksicht auf den Grund zu gehen und im Interesse der Erhaltung
der Staatsautorität sofort mit den gegebenen gesetzlichen Mitteln
durchzugreifen.

Beamte , die dem Staat den Treueid geleistet und sich derartig
gegen ihn einsetzen . haben jeden Anspruch auf eine weitere Belas-
sung im Dienst verloren . Derartige Vorgänge haben mit dem Recht
der politischen Meimmgsfreiheit und Zugehörigkeit zu einer Partei
nichts mehr zu tun . Es genügt nicht, daß SA . und SD . verboten
werden, sondern es ist notwendig , wenn die Staatsautorität nicht
leiden soll , daß die Konsequenzen gezogen und die ihre Pflicht ver-
gesienden Beamten in die Schranken gewiesen werden . Die Beamte «
sei« , gewarnt ."

Seistesbiüten eines Nazi-Pfarrers
Stuttgart . 22 . April . (SP .) Unter den Kandidaten der

Hakcnkreuzler für den württembergischen Landtag befindet
sich auch der Stadtpfarrer Ettwein von Cannstatt . Das gei¬
stige und sittliche Niveau seiner Agitationsmethoden wird
gekennzeichnet durch die nächfolgenden zwei Zitate aus einer
in Feuerbach gehaltenen Wahlrede , die wir dem Bericht eine»
bürgerlichen Blattes entnehmen :

„Reben den Roten stehen die Schwarzen ; auch sie können wir

nicht von der Schuld freisprechen . Ich brauch« nur an deu R a m e n

Erzberger zu erinnern ; was dieser Erzberger ist, darf ich ja

nicht sagen. Seute find auch Lumpen gesetzlich geschützt."

Ferner :
„Brüning verbietet unsere SA . Wem kommt das zugute?

Den Franzofeak So ist Hindenburg , « m Handlanger
der Franzosen geworden."

Der Bericht der bürgerlichen Zeitung verzeichnet, daß diese
Aeuherungen von den Anhängern des Pfarrers mit Bei¬
fall ausgenommen wurden . Ein Kommentar ist überflüssig.
Aber eine Frage ist gestattet : Was sagt die evangelische Ober¬
kirchenbehörde zu einer solchen Art des öffentlichen Auftretens
eines von ihr in sein Amt eingesetzten „Seelsorgers " ? Darf
fie stch noch wundern , wenn weite Kreise des Volkes der
Kirche entfremdet werden, weil sie in der Tätigkeit von Geist¬
lichen dieses Schlages auch keine Spur mehr vom Geiste des
Begründers der christlichen Religion zu erblicken vermögen?

Lausbuben-politik
Bonn . 22. April . ( Eig . Draht .) Das Bonner Schöffengericht ver¬

urteilte den 28 Jahre alten Robert Thiel , Redakteur des national¬
sozialistischen Oberbergischen Boten in Waldbröl wegen Aufreizung
zu politisch «« Ausschreitungen zu drei Monaten Gefängnis . Der
„Herr" hatte u . a . in einem Gericht über eine Versammlung de»
Generals von Schönaich in Waldbröl gesagt: „Täglich müßte ein
solcher Mann , der ins Zuchthaus gehöre, solange ausgeveitscht wer¬
den , bis ihm zum Bewußtsein gekommen ist , wie so ein Schweine¬
hund zu behandeln ist .

"

Sedorstene Nazi-Säule
Brannlchweig , 22. April . (SP .) Wieder ist ein« Brauu »

schwriger Razifäulr geborsten. Der Sturmtruppführer
Bunge aus Gandersheim , Leiter des berüchtigten „Arbeitskom¬
mando»" der Kreienser SS .-Gruppe wurde durch «ine plötzliche Re¬
vision überführt , in keiner Eigenschaft als Geschäftsführer einer
Baugewerksinnungskasse mindestens 7000 Ji unterschlage «
zu haben. Die Kaste ist ernsthaft gefährdet . Bunge war «in übler
Mar ' stentöter.

tlaziüberfali aut LaiMprecherauto
Kiel , 22 . April . (Eig . Draht .) In Delve , nahe der Stadt

Heid«, im westlichen Holstein ist am Freitag nachmittag das große
Lautsprecherauto der Sozialdemokratischen Par¬
tei überfalle » worden.

Der Wage» befand sich auf dem Weg« von Heid« in die um¬
liegenden Dörfer , wo er seine Propaganda sortsetze« wollte. Sein «
Begleitung bildete «in weiters Auto mit etwa 30 Reichsbanner ,
leuten und mehrere P ^ tzeibeamte, di« indesten später «ach Heidt

zurückkehren sollten. In dem Dorfe Delve wurde sofort nach Er -
scheinen des Lautsprechers drei bis vier Minuten lang die Sirene
der Meierei gezogen , worauf etwa 200 Nazis , die mit Prü¬
geln, Spaten , Jagdgewehren und Revolvern bewaffnet waren , über
die Reichsbannerleute herfielen und den Wagen zu demolieren ver¬
suchten . Bei dem Ueberfall sind vier Reichsbannerkame -
raden schwer , fünf leicht verletzt worden. Eie mußten
in da» Krankenhaus in Seid« eingeliefert werden.

Sprengstoffattentat im Kino geklärt
Nazi als Attentäter

Frankfutt a . M ., 22. Avril . (Eis . Draht .) Die Leiden Spreng¬
stoffattentate gegen das Frankfurter Kino , die im Juli vorigen
Jahres gelegentlich der Aufführung des Remarquesilms We¬
ste« nichts Neues" verübt wurden , haben jetzt ihre Aufklärung ge¬
funden . Bier Nationalsozialisten haben, nach ihrer Verhaftung ein¬
gestanden. daß ste drei mit Sprengstoff gefüllte Bleirohre in einem
Rebenraum des Kinos niedergelegt und die Eierhandgranaten , die
im Vorraum des Kinos ohne jemand zu verletzen, explodierten , ge¬
schleudert zu haben . Die verhafteten Nazis sind sämtliche Mitglie¬
der der inzwischen aufgelösten Frankfurter SA . Sie bekunden, von
ihren Führern in unbestimmten Worten zu dem Attentat aufgefor-
dert worden zu sein . Nachher hätten die Führer allerdings nichts
mehr von der Sache misten wollen . . . .

kiul fischer Valznlzoksoorstand
von Japanern festgenommen

Tokio» 22. Avril . Reuter meldet aus Charbin , daß die japanischen
Militärbehörden den Bahnbofsvorstand von Jmenvo (östlicher Ab¬
schnitt der Ostchinesischen Eisenbahn ) , Ereskovsky, festgenommen
haben . Es sollen Beweise dafür vorliegen , daß Ereskovsky mit Jn -
surgenien geheime Beziehungen unterhalten habe . Die russischen Be¬
hörden haben die Freilassung des Festgenommencn gefordert .

Verurteilte Bankdirektorcn
Frankfurt a . M„ 22. Avril . (Eig . Draht .) Der Direktor

der Höchster Bereinsbank . Euler , wurde wegen fortg«,
fetzter genossenschaftlicher Untreue zu 2 Jahren Ge¬
fängnis und 2000 Ji Geldstrafe verurteilt . Der Mitdirektor
Übrig erhielt wegen genostenfchaftlicher Untreue und Bilanzfäl -
fchung 9 Monate Gefängnis und 1000 M Geldstrafe, während Di¬
rektor Peyer wegen der gleichen Delikte mit 8 Monaten Gefängnis
und 800 Jl Geldstrafe daoonkam. Zwei Mitangeklagte A u f s i ch t s.
ratsmitglieder wurden zu je 500 M Geldstrafe verurteilt .
Bewährungsfrist wurde vom Gerickt für beide Angeklagte abge-
lebnt .

Zugsunsall in Nürnberg
Nürnberg , 22 . Avril . Von dem D- Zug 147 Stuttgart —Eger ent¬

gleisten beute vormittag 10.80 Ubr beim Einfahren in den Bahn¬
hof Nürnberg (Hauptbahnhof ) die Lokomotive und der nachfol¬
gende Postwagen . Personen sind nicht verletzt worden.

Vri nervösen öchmerzen » Kopfschmerzen , gichtischen und
rheumatischen Schmerzen haben sich Togal -Tabletten hervor¬
ragend bewährt . Die Wirkung tritt unmittelbar ein . keine
schädlichenNebenwirkungen! Frag . Sie Jhr .Arzt . In all . Apoth .

'
Ermäßigter Preis Mk. 1 .25. L,th . , <,.«» ein . , uaam . «u«.

Wahlfastrl durchs LrankenlanS
G . Sch. 18 . Avril . Zwischen Karlsruhe und Stuttgart war

Zuge an Schlafen nicht zu denken . Störung : politische Gelvra°k

der Abteilgenosten. Stuttgart —Nürnberg : Wir faßen sechs Ndvs
hoch im Abteil : zwei Nazis , die stolz „Hoheitszeichen" trugen : e'

Stahlhelmer , ein Geschäftsreisender und ein Herr mit unkontr«-'

lierbarer politischer Gesinnung. Herrgott , ich will doch schloß
Nichts zu machen . Der Ausgang der Präsidentenwahl und die
gen ( Sonntag ) stattfindenden Landtagswahlen und ihr« Aussicht
waren der Gegenstand der lebhaften , leider sehr lebhaften Unte >'

Haltung . Die beiden Nazis versprachen den Himmel auf Erden ; b"

Stablhelmer wollte die „Scharte von 1914/18" auswetzen : der ^
schäftsreisende erörterte volkswirtschaftliche Probleme . Alles *

allem : der belle Blödsinn , aber schlafen konnte man dabei
möglich . Kurz vor Hessenthal wurde ich aufgefovdert, auch tne 'n

(
Meinung rum Ausdruck zu bringen . Ich war wütend . „Ich
mere mich nicht um Politik !" war meine Antwort . Und ich
dann bis Nürnberg unbehelligt . In Gedanken schätzen wir un« ^
genseitig als Idioten ein — wahrscheinlich sie mich, ich sie besti """ '

Nürnberg — Bayreuth : bayerisches Perfonenzügle . $ jj
schön ist es sonst, durch die Fränkische Schweiz zu fahren . Die °

zarren Formen der Felsen , die Lieblichkeit der Taler , die An">7
der Ortschaften, aber , im Abteil saßen politische Prozeßhansel,
mit ihren „Argumenten " auch die schönste Gegend verschimvfirst
können. An Leib und Seele gequält . landet ich 20.06 Ubr
Bayreuth . Am Bahnhof erwartet . Die Versammlung im
nensaal " ist seit einer halben Stunde wegen Ueberfüllung vol>^
lich gesperrt. Alle Müdigkeit ist verflogen . In vier Minuten W
wir per Auto dort . Aus dem Saale schmettern die Klänge ei »^
flotten Marsches, den der Svielmannszug des Reichsbanners 1»^

Hinauf auf die Rednertribüne .
Bayreuth . Wir kennen seinen Namen von den Wagners

Bühnenfestlvielen her. Wir wisten auch, daß Ebamberlain #5
iiiil

Siegfried Wagner sich alle Mühe gegeben haben , aus Baytt
eine nationalistische Hochburg zu machen , obwohl die a r i s ch e

**

kunft sowohl Richard Aigners wie die seines '' Sohnes eine tj
umstrittene ist. Der jüdische Schauspieler Geyer spielt näm>'

in der Familiengeschichte Wagner eine nicht unwesentliche ^
Bayreuth bat 36 000 Einwohner : 2200 Einwohner sind ei »^
schrieben « Mitglieder der SPD . Bitte , Genosten in Baden : ^

machen !
19. Avril . Bayreuth — Dinkelsbühl . In Dombübl,

bekannten Umsteigestation nach Rothenburg o. d. T „ eine Stu*

Aufenthalt . Im Gasthof „Zum Bahnhof " . Lärmend und .Ä
gerierend" betreten vier Landleute die Wirtsstube . Wer ist
daß Hitler nicht gewählt worden ist ? Die Katholischen in ^
und Niederbayern . So habe ich es dort gehört . Einer der ^
meint zaghaft : Die Oberpfälzer sind andere Katholische.
längerem Hin und Her einigte sich das politische Quartett dar"

daß das möglich sei . Aber die „Katholischen" sind trotz aste "'

schuld. .
Nach einer Redepause meint der Eine : „Na ja , aber der H"/-

der Ruvvrecht sind doch auch Katholische!" Minutenlo »
"

und st
Schweigen. Einer zieht die landesübliche Schnupftabaksdose
einer Tasche ; alle vier schnupfen in traditioneller Umständlich ^
und sehr , sehr geräuschvoll. Warum auch nicht . Wenn Her»
Mund sich erlaben , will die Nase auch was haben . Der Eine :
jo , es gibt auch anständige Katholische!"

Dinkelsbühl . Bürsten » und Pinlelmacherstadt . Nebenbti ^
sagt : über tausend Jahre alt . Meine früheren Berufskolle»

freuen sich, ihren Zeitgenossen und Kollegen kennen zu l*1"

Schöne Versammlung .
20. Avril . Mit dem Vorsitzenden der SPD . in Dinkelsbühl - ^

Stabtrat und Lammwirt Rieb mache ich einen Rundgang ^
dis herrliche Stadt . Eben sind wir von der Kirche St . Geor », (
deren Turm noch das Armenfünderglöcklein zu sehen ist. aus "v
Marktplatz gekommen , da bannt ein Gefährt mein Auge : K
Kalesche , wie st« vor fünfzig Jahren üblich und der
aller reichen Bauern und Stadtberren war . Von einem
Schimmel gezogen , kriecht das Gefährt den Marktplatz entl^
Mitten auf der Straße natürlich , wie es Bauernart ist . S5"1 «
flitzende Autos Huven , aber den alten Bauern als Wagens
und die blitzsaubere Dirn , die neben ihm sitzt , sicht das nicht "

Solch ein Vehikel habe ich feit meinen Kindertagen nicht
sehen . Wenn aus der nächsten Straßenecke Stadtwächter mit

~

bösen und Helebarden aufgetaucht wären , ich hätte mich nicht ,
rt «mitQT ?( a ma ) 4 «m<« £» fix , .u v » n : i igewundert . Wie nett , wie beschaulich und gemütlich!
Straßen wird , wie anno dazumal . Hol, gesägt und gespalten: »
bat Zeit ; das moderne und total verrückte Temvo bat Di» '

bühl erfreulicherweise noch wenig erreicht.
Anspach . Onoldiasaal . Prächtig « Versammlung .

neter Svielmannszug des Reichsbanners . Ein Genoste drückt ^
beim Verlassen des Saales die Hand . Wir beide haben % i
Venedig und Padua als deutsche Handwerksburschen miteins
„Kohldampf" geschoben. ()

21. Avril , lieber Rothenburg o. d. T . nach Wür » b ^
Rothenburg . Im herrlichsten Sonnenschein liegt es da . D« l j )
ins Taubertal ist überwältigend . Und nun Lbermannte
1886 . An einem naßkalten Maitag . gegen abend , tivvelt «
Rothenburg ein . Frierend und unsäglich hungrig . Die u
überfüllt . Ein Unterkommen unmöglich. Und jetzt sehe ' ' .
beiden alten und gütigen Menschen wieder, die mich in ibrtt ,
Hausung aufnahmen , meine nassen Kleider trockneten
herzlich lachen konnten, als ich ziemlich einen halben Laib
nebst Zulagen binnen kürzester Frist vertilgte . Und dann ®e

„<1
sie . Ihr Enkelkind ging zwei Jahre zuvor in die Fremde ^
starb dort . Und während meine „Kluft " rum trocknen ausge
war , saß ich mit den beiden alten gütigen Menschen in K ^
ihres verstorbenen Enkelkindes am Tisch . Ich habe das fc0“®

f
'

der gesucht. Leider — ich konnte es nicht mehr finden . ® i
heute noch : „Vergelts Gott , ihr beiden brave " a

Menschen !" So habe ich damals gedankt. ^
22. Avril . Wllrzburg . Platzscher Saal . Prächtige

lun«. Sinter der „Residenz" das eindruckvolle Kriegerde" ^
Sechs Soldaten tragen einen Sarg . Entblösten Hauptes ste"

minutenlang . $
Ja . es lohnte sich, während der Wahlzett und es lohnt

sonst, und nicht nur zur Sommerszeit , ins Land der
fahren . Sie werden auch morgen ihre Pflicht und
tun , die braven und prächtigen Proletarier . Rach der ^
lung eine Zusammenkunft mit dem ehemaligen Former
gen Dr . Gumbel - Hessen, der in den letzten Wochen j (li

1

krieges durch den Einschlag einer Granat « an der Westii"" ^ ik
Augenlicht eingebüßt hat . Mit dem Kampfgefährten
Stunden plaudern zu können, das war ein Erlebn ' ^
werden ihn in Mittelbaden hoffentlich auch kennen lern«»- , ,
für Abend ist er in Volksversammlungen als Redner
weiß, warum er für Dölkervcrsöhnung und Völkerverstâ
kämpft. Wir werden an seiner Seite sein.
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fyeidtaat fäaden
Polizeiaktion gegen SA
im Markgeüfler Land

Lörrach , 2. Avril . Seit heute morgen ist eine neue
? ^ i » riliche Aktion gegen die verbotenen Organi -

/ Eienen der RSDBP . im Markgräsler Land im

. Im Laufe des Tages wurden , wie wir erfahren , 14 B e r -

vorgrnommrn . Unter den Verhafteten befindet sich
der evangelische Pfarrer von Wollba » , ferner ein Kreisrat

** *«1 Gemeinderechner des Ortes sowie « in Beamter der Kreis -

Lörrach . Die Polizeiaktion ist noch nicht abgeschlossen .

^
' der konnte eine Reihe von Ausriistungsgegenstän -

' ' sowie auch Waffen und Munition in verschiedenen
^ *^>>emrind « n beschlagnahmt werden .

Naziblüller verwarnt
^ nationalsozialistische „Volksgemeinschaft

" in Heidelberg
«nd das „Hakenkreuzbanner

" in Mannheim verwarnt

> n der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :

^ in Heidelberg erscheinende nationalsozialistische Tageszeitung

Lolksgemeinschaft - sowie das in Mannheim erscheinend «
?^ sl>Iatt „Hakenkreuzbanner " brachten wiederholt in Nummer 89

^ 20 .. Avril 1932 in Schlagzeilenform folgende , in den Text ein .

7^ 8te Aeußerung : „SA . marschiert nicht , dafür aber der Natio -

^ oozialismus und seine Presse . Deshalb : „Hinaus mit den

^ «m -Gazetten ! Her mit der Hitler -Zeitung !"

. ">lr die ersten beiden Worte dieser Einfügung wurde im Gegen -

»u den folgenden Worten eine auffallend grobe Schriftform
Dadurch wird auch bei unbefangenen Lesern der EindruckDadurch wird auch bei unbefangenen Lesern der Eindruck

Mißachtung gegenüber der durch Reichsverordnung erfolgten

Losung der SA . bervorgerufen . Die Aeußerung ist daher ge-

t !nel . zum Ungehorsam gegen die über die Auflösung der SA .

Abenden Bestimmungen aufzureizen .
gleiche Nummer brachte unter der Ueberschrift . .Kameraden

T* der verbotenen SA . und SS ." einen Artikel , der nach Inhalt

UViin eine UÖ» UHUIBIT ^ CiWU/tiiu ; mwu ;u *nj . .

darstellt . Der Verleger der Zeitung wurde daher gemäh

^ Verordnung des Reichspräsidenten vom 18. März 1931 ver -

? ^dt und darauf hingewiesen , daß im Wiederholungsfall auf

dieser Vorschriften auch ein Verbot ausgesprochen werden

EoangeMche Lanüeslynode
^ rfe Anklagen der Religiösen Sozialisten gegen Kirchen¬

regierung — Kirchgeldvorlage wird zurückgezogen

upS . Karlsruhe » 22. Avril . Die Verhandlungen der Evangeli¬

ar Landrssynode wurden beute vormittag unter dem Vorsitze
» * ^ tadtpsarrers D . Schulz -Karlsruhe im Plenarsitzungssaale des
^ rdtage , fortgesetzt . Nach der Mittagspause befaßte sich die Lan¬

dessynode mit einem Antrag des Volkskirchenbundes Evans . So¬

zialisten » der besagt : Die Synode erklärt , daß das in der Verfas¬
sung garantierte Minderheitsrecht dadurch verletzt wurde , daß

man dem Volkskirchenbund die Nachfolgeschaft zweier erledigter
Mannheimer Pfarreien ( Luther - und Jungbusch -Kirche ) , die bis¬

her von religiösen Sozialisten besetzt waren , verweigert hat . Der

Ausschuß machte mit allen gegen eine Stimme die Feststellung ,
daß das in der Kirchenverfassung niedergelegte und garantierte

Recht der Minderheit nicht verletzt worden sei . Der Berichterstat¬
ter bat . diesem Beschluß beirutreten .

Ein Vertreter der positiven Bereinigung gab die Erklärung ab .
daß ihr Führer , Landeskirchenrat Bender , von Pfarrer Kappes in

dessen Mannheimer Rede in einer Weise angegriffen worden sei,
daß sich die Abgeordneten der positiven Vereinigung veranlaßt

sehen , während der jetzigen Ausführungen des Abg . Kavves den

Saal zu verlassen .
Abg . Kavves (Rel . So, .)

erklärte , es lei das erstemal , daß Auseinandersetzungen in der Sy¬
node durch den Auszug einer Gruppe sabotiert wurden . Von der

Feststellung , daß das Verfassungsrecht nicht gebrochen worden sei,
nehme man Kenntnis . Man erhebe aber die Anklage , daß der

Geist der Verfassung verletzt worden sei . Die Geschichte werde gewiß

ihr Urteil sprechen . Seit zwölf Jahren kämpfe die Bewegung der

religiösen Sozialisten um ihre Anerkennung . Sie begegne der be«

wußten Intoleranz der Kirchenleitung . Die Behandlung des Falles
Eckert betrachten die religiösen Sozialisten nach wie vor als ein

Unglück .
Kirchenpräsident D . Wurth wandte sich gegen den Vorwurf der

Intoleranz .
Es folgt eine Auseinandersetzung der Abgeordneten Dr . Schme -

chel (vos .) und Dr . Dietrich (Rel . Soz .) über das Wesen der re¬

ligiösen Sozialistenbewegung .
In der Abstimmung wurde ein Antrag der religiösen Sozia¬

listen gegen elf Stimmen bei 13 Enthaltungen abgelehnt , wonach
die Synode rum Ausdruck bringen sollte , daß es mit dem kirchlichen

Interesse unvereinbar sei , daß in der Arbeiterstadt Mannheim
kein religiöser Sozialist als Pfarrer tätig ist. Mit allen gegen
8 Stimmen der religiösen Sozialisten bei 13 Enthaltungen be¬

kannte sich die Synode zu der Auffassung , daß das Minderheits¬

recht in der Verfassung nicht verletzt sei.
Im weiteren Verlause der Nachmittagssitzung wurde ein Antrag

der Landeskirchlichen Vereinigung auf

Berkchiebung der Kirchenwahlen um ein Jahr mit großer
Mehrheit abgelehnt .

Ebenso ein Antrag der Religiösen Sozialisten , die Synodal » und

kirchlichen Eemeindewahlen auf einen Tag zusammenzulegen .
Es folgte ein Bericht des Abg . Sofhein , (Kirchl .-liberal ) über

verschiedene im Finanzausschuß behandelte Anträge betr . Maßnah¬

men zur Ordnung der kirchlichen Finanzen . Die Kirchgeldfrage fand
im Finanzausschuß der Ev . Landessynode eine ausführliche und

tiefgehende Erörterung . Von allen Seiten wurde mit lebhaftem

Bedauern anerkannt , daß die allgemeine wirtschaftliche Lage und

infolgedessen auch die finanzielle Lage der ev . Landeskirche in Ba -

den notwendig neue und schwerwiegende Maßnahmen erfordern .

Solche Maßnahmen aber im Augenblick schon ausreichend zu tref¬
fen , schien einer großen Zahl von Synodalmitgliedern noch nicht
möglich .

Die Kirchenregierung glaubte daher gegen eine erhebliche
Zahl der Abgeordneten der Synode nicht wohl ein Kirch¬
geld durchsetzen zu sollen und zog deshalb ihren diesbe¬

züglichen Gesetzentwurf zurück.

Dagegen wurde von der Synode ein fünfgliedriger Ausschuß ein -
gesetzk mit dem Auftrag , schleunigst den Voranschlag für das Rech¬
nungsjahr 1932/33 daraufhin zu prüfen , ob und wie neben den
schon getroffenen einschneidenden Sparmaßnahmen

weitere Einsparungen
erzielt werden könnten und »war bis zur Grenze dessen, was für
die Landeskirche überhaupt noch tragbar wäre , . e schon vom Ev .
Oberkirchenrat als unumgänglich r g angesehene außer¬
ordentliche Kürzung der Gehälter der Mitglieder des Oberkirchen¬
rats und der Geistlichen soll möglichst bald zur Durchführung ge¬
bracht werden . Dabei sollen bei den Pfarrern die sozialen Gesichts¬
punkte stärker berücksichtigt werden , als es bei der staatlichen Ge¬
haltskürzung der Fall ist.

Zur Selbstentlarvung
- er kommunistischen LanStagssraktion

schreibt man uns noch aus dem Landtag :
Das war in der

Geschichte des badischen Landtags noch nicht da , daß sich «in «
Partei derart blamiert hat , wie am Mittwoch morgen die

kommunistische Landtagsfraktion .
Man horchte auf : schwerer politischer Fehler , Zurückziehung der
Interpellation über das Reichsbanner und Enthebung des Vor¬
sitzenden Lechleiter von seinem Vorsitzendenvosten !

'

Das Haus wurde immer ruhiger und staunte über die Selbst¬
kasteiung politisch tätiger Männer . Wie Schuljungens , die einen
derben Streich begangen , mußten sich die Moskowiter hinftellen und
bekennen : Wir haben einen schweren politischen Fehler gemacht ,
wir , die scharfen Ankläger aller anderen Parteien , und insbeson¬
dere der Sozialdemokraten , wir müssen Buße tun und sogar un¬
seren Vorsitzenden absägen !

Das war eine schwere Ausgabe für Bock ,
den einstigen sozialdemokratischen Arbeitersekretär in Basel und
Zürich , der die lange Erklärung der kommunistischen Parteileitung
für Baden -Pfalz verlesen mußte . Ganz erregt antwortete er auf
die schadenfrohen Zurufe unserer Landtagsfraktion : „Das ist ein
schwarzer Tag für Euch Kommunisten " und die Zurufe aus dem
Zentrumslager : „Heil , Moskau !" So etwas war im badischen
Landtag wirklich noch nicht da , so hat sich noch keine Fraktion bla¬
miert , solange es ein badisches Parlament gibt .

Besonders verlegen saß der Abg . Lechleiter da .
Der bisherige Vorsitzende wußte gar nicht , wohin er blicken sollte ,
denn er mag innerlich aufgeseufzt haben bei jedem Hieb , den er
von seiner Zentralleitung bei der Verlesung der Erklärung durch
Bock empfing . Das war also der Dank von Berlin und Moskau
für die vielen Agitationsanträge , die unter seiner Leitung im

V'f ,,

&
u !

UUas muss jeder
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Haus Bergmann Klasse ist ein Meisterstück der '

deutschen Zigaretten - Industrie . In eingehender

Arbeit haben dieTabak -Sachverständigen unseres

Hauses eine für diesen Preis noch nie dagewesene

Zigarette hochwertiger Qualität geschaffen , die

alle Raucherkreise zufrieden stellen wird .

5 Stück nur 20 4 bedeutet für uns : Preisabbau und

Qualitätsaufwertung !
Fordern Sie noch heute in Ihrem Zigarrengeschäft

Haus Bergmann Kla $$e ^ /$
DIE Zigarette für Dich und für mich

» wissen

ln jeder Packung Haus Bergmann »Klasse « liegen :

Bergmanns Bunte Bilder von Walter Trier

Seidenstickereien nach Entwürfen von Prof . Poetter
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Bad. Landtag eingebracht und — von der Landtagsmehrheit stets
abgelebnt werde nmubten . Es ist wirklich kein Vergnügen, kommu-
nistiicher Landtagsabgeordneter und noch dazu Fraktionsvorsitzen -
der zu sein . Dem neuen Vorsitzenden Klausmann , der erst seit 1929
dem Landtag angehört und in der Tonart seines Auftretens und
feinem geistigen Aufwand bei den Reden , die er hält, stch um kein
Jota von Lechleiter unterscheidet , wird es nicht besser ergehen .

Di» Affäre wird lange nachwirken, wenn die Kommunisten
sich wieder einmal erlauben, von der angeblichen Verräter«!

der Sozialdemokratie zu sprechen.
Jedenfalls ist dem Abg . Lechleiter jedes öffentliche Auftreten

in den Plenarsitzungen vorläufig unmöglich gemacht . Dafür mag
er stch bei seinen eigenen Gesinnungsfreunden bedanken .

Jede Fraktion zieht einmal den einen oder anderen von ihr ge¬
stellten Antrag zurück , wenn der politische Zweck erreicht ist ; es
wird ihr - aber nicht einfallen, stch selbst und die Partei dann der¬
art zu blamieren, wie es die Kommunisten am vorigen Mittwoch
in öffentlicher Landtagssitzung fertig gebracht haben .

Zum Trauerspiel
vor dem offeaburger Schwurgericht

Unser Offenburger Eerichtsberichterstatter schreibt uns :
Wie bereits bekannt , standen am Dienstag der verantwortliche

Redakteur der nationalsozialistischen Ortenauer Volkswarte, Mlll »
lermeister Karl Rombach, wohnhaft in Offenburg und Rudolf
Baur , Divlomvolkswirt , in Offenburg, vor dem Schwurgericht
wegen Vergehens «egen das Republiklchutzgtfetz. Das milde Urteil
von 299 JC Geldstrafe für Rombach und 199 Ji für Baur ruft in
den Kreisen der republikanischen Bevölkerung gröhte Empörung
hervor . Man muh diese Manöver und das Trauerspiel gesehen
haben , das stch vor einem deutschen Gericht abgespielt hat . Man
stelle sich vor , in' der Volkswarte Folge 42 stand ein Artikel unter
der Ueberschrift : „Paragraphenjongleur" der folgende Sätze mit-
«ntbielt :

,„ . . . auch Brüning hat einen E i d geschworen, Eid« find
jedoch in dieser Republik billig und das deutsche Volk hat
in de» 12 Jahren schon manchen Schweinehund kennen gelernt»
der kaltblütig einen Meineid schwor und trotz der Em¬
pörung im Volk , ruhig sein Bonzengehalt und seinen Thron
nicht aufgab , sondern angeprangert wnrde . Reichskanzler Brü¬
ning hat ein Eid auf die Berfassung geschworen und es ist
di« Frage, ob er seinem Eid die Treue halten will . . ." Wir
richten an die Justiz die Frage, ob dies ein Eidbruch ist ,
oder nicht ."

Reichskanzler Brüning wird hier des Meineids bezichtigt und
dann wird ein solches Urteil gefällt.

Schon das unwürdige Manöver zu Beginn der Sitzung. Die
Rechtsanwälte lehnten den Geschworenen Lazerus Mannheimer
au» Kehl ab , weil er angeblich sich im Kaffee Markert in Kehl
abfällig über eine ausgehängte schwarz-weib-rote Fahne geäußert
hat. Das Richterkollegium bat den Einspruch jedoch als unbegrün¬
det zurückgewiefen. Am Schlüsse der Vernehmung der beiden An¬
geklagten kam wieder ein Manöver. Als die beiden Verteidiger
Rechtsanwalt Dr. Riebel , Dr. Eichin gesprochen hatte, wies der
Bezirksleiter der Nazis Dr. Rechtsanwalt Rombach eine Vollmacht
dem Gericht vor und verlangte als Wahlverteidiger zugelassen zu
weiten . In unverständlicher Weise beschloh dann das Gericht, nach¬
dem die beiden Verteidiger gesprochen hatten, die beiden Offi¬
zialverteidiger abzusetzen , und Dr. Rombach »uzu-

lassen . Also das Gericht nahm an , dah die beiden Verteidiger nicht
gesprochen baden und Dr. Rombach , die Verteidigung für beide
führte. Eine Zwischenfrage des Richters Landgertchtsdirektor Goe-
bel zeigte , dah so ziemlich das Manöver vorher festgelegt wurde .

Der Staatsanwalt Dr. Burger führte eine milde Anklage, und
wies lediglich auf die unsachlichen beschimpfenden Ausführungen
hin, mit versteckten Worten würde Brüning des Meineids bezich¬
tigt . Unverständlicherweise «nterlieh er es, einen positiven Straf¬
antrag zu stellen und in einer Zwischenfrage lieb Dr. Burger
durchblicken, dah er selbst für die Mildernngsparagraphen eintritt .

Rechtsanwalt Dr. Rombach führte dann eine Verteidigungsrede
wie er gewohnt ist, politische Reden zu halten. Zeitungsaus¬
schnitte spielten wieder eine grobe Rolle . Es hagelte nur so von
Berfassungsbruch , Eidbrüche und man kam von dem Eindruck nicht
los , dah er die Geschworenen und die Richter unter den Druck
der Strabe sehen wollte . Er führte die riesigen Demonstrationen
infolge des SA .-Verbots an, und bemerkte, jetzt will ein Gericht
„zwei Idealisten " verurteilen. Die Notverordnung und das Repu¬
blikschutzgesetz erkennt er nicht als Gesetz an und „forderte " die
Freisprechung . Dem Staatsanwalt warf er vor. er habe im „Eäs-
senhauerton " gegen ihn gesprochen und sowas läht sich ein deut¬
sches Gericht gefallen. Zum Schluß spielte er den beleidigten wild««
Mann , baute auf dem Pult herum , es fehlte gerade noch , dah er
seiner anwesenden SA . Befehl rum stürmen gab .

Wir haben den Eindruck, als hätte der Richter viel energischer
wahrend der Verhandlung durchfahren sollen, die Sach« war offen¬
bar den Richtern nicht erfreulich , die Razigesellschaft wurde manch¬
mal geradezu mit Handschuhen angefaht, und die unsicher« Urteils¬
begründung am Schlüsse machte auch nicht den besten Eindruck.

Chefredakteur : Georg Schtpfltn . verantwortlich : Politik . Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Gewerkschaftliches, Soziales , Feuilleton , Aus alle,
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Grünebaum ; Groß -
Karlsruhe , Gemeindepolitil , Durlach . Aus Mtttelbaden . GerichtSzeitung.
Karlsruher Umgebung . Sozialistisches Jungvolk , Hetma« und Wandern .
Sport und Spiel , Auskünfte : I o j e f E t f e l e . verantwortlich für den
Anzeigenteil : -Gustav Krüger . SSmtltche wohnhaft in Karlsruhe

Au* xtiAeklAJeßt*
Rätsel um ein Deportiertenschiff

ERB . Hamburg , 22 . Avril . Das seit Wochen mit einer D e .
portiertenfracht unterwegs befindlich « argentinische
Transportschiff „Ehaco " gibt Rätsel auf. Mehrfach wurde
bereits keine Ankunft vor Brunsbüttelkoog und die

bevorstehende Durchfahrt durch den Rordostseekanal gemeldet.
Seit dem 29 . April wartet man jedoch in Brunsbüttelkoog ver¬
geblich auf den Argentinier. Gestern soll in Brunsbüttelkoog eine
Delegation der Roten Hilfe erschienen sein, die angeblich behaup¬
tete » zum Empfang der Deportierten berechtigt zu sein . Die Gäste
reisten aber abends unvrrrichteter Dinge wieder ab.

Rach Erkundung an unterrichteten Stell «« läht sich die in der
Berliner Presse erneut anfgetauchte Behauptung, di« „Ehaco" sei
bereits einmal in der Ostsee gewesen , nichtaufrechterhalten .

B a rc e l o n a, 22. April . Das Geheimnis, das über dem argen ,
tinischen Kriegsschiff „Ehaco " mit einer Ladung Deportierte« an
Bord seit mehreren Tagen schwebt, scheint aufgeklärt zu sein .
Havas meldet, dah das Schiff immer noch im Hafen von Bar ,
celona vor Anker liegt . Es fei stark ansbesserungsbe¬
dürftig und deshalb zu längerem Derweilen gezwungen gewesen .
Die Reparaturarbeiten seien beendet und wahrscheinlich werde das
Schiff morgen auslaufen.

Polizeisekretär mit Eeldschrankschliisseln spurlos verschwunden
Hamburg , 22. April. Auf Veranlassung der Schleswiger Polizei

wird ein Polizeioberfekretär D . gesucht, der unter Mitnahme einer
gröberen Geldsumme und der Geldfchränkschlüssel verschwunden ist.
Bisher fehlt von ihm jede Spur.

Schweinezählung
Auf Anordnung des Ernährungsministers findet am 1 . Juni

1982 die nächste Zählung der Schweine statt .

Selbstmord auf den Schienen
ERB . Mainz. 22. April. Wie die Reichsbahndirektion mitteilt ,

lieh stch beute vormittag di« Krankenschwester Frese aus Darmstadt
zwischen dem Haupt » und dem Südbahnhof Darmstadt vom Zuge
überfahren und wurde sofort getötet.

Der Bergsturz in Cochem
Cochem , 22. Avril . Behördenvertreter befahlen sich gestern an

Ort und Stelle mit dem Bergsturz , um ein einheitliches Bild von
der Katastrophe zu gewinnen. Der voraussichtliche weitere Verlauf
des Bergrutsches läht sich jetzt einigermahen übersehen . Man er¬
wartet, dah von den in Bewegung befindlichen Massen , schätzungs¬
weise 799 999—999 999 Kubikmeter , noch etwa 199 999 Kubikmeter
rum Absturz gelangen können. Vorläufig bedeuten die hängenden
Massen noch eine derart grobe Gefahr , dah eine Oeffnung der
Strabe auch nur vorübergehend unmöglich erscheint. Aus diesem
Grunde ist auch ein« Abtragung der noch hängende » kleineren Fels¬
massen unmöglich .

ISporl
Handball

Wer wird Bezirksmeifter ?
Dar Hauptinteresse konzentriert stch morgen naturgemäß nach wie vor

auf dt« Rundensptele der vier Gruppenmetfter . KarlSruhe -Süd bat
seine drei Spiele bisher ohne PunNverluft absolviert , während Daxlanden
mit zwei Berlustpunkten dichtauf folgt . Durlach und Mühldurg habe«
bisher noch nicht gewonnen . Morgen dürft« die ursprünglich erwartet «
Entscheidung noch nicht fallen . KarlSruhe - Süd empfängt den bis¬
herigen BeztrkSmeister Turngemetnde Durlach . DaS Vorspiel in
Durlach endete 8 : 5 zugunsten der Karlsruher , so daß morgen Durlach auf
fremdem Platz« die letzte Reserve aufbieten muß , um mit Erfolg zu be¬
stehen . Daxlanden I hat Mühldurg »ugeteil« erhalten .

In Au a . Rh . steigt noch einmal ein FreundschaftS-Pftichtfptel der
Gruppe Rastatt . GeroldSau Ist der Gegner . « . R.

Mfiball
Die erste Etappe in der Serie 1932 ist zurückgelegt. Ohne Paus « geht

e» zum Endspurt über . Doch herrscht in keiner Grupp « endgültig Klar¬
heit , wer als erster durch das Ziel geht. Morgen ist uns Gelegenheit ge-
boten , durch den Besuch der nachfolgenden Spiele , die Verbundenheit mi<
der Arbeitersportbewegung , zu beweisen. Es spielen:

1 . Gruppe .- Beiertheim — Hagsfeld , Grötzingen — Aue, Durlach — Ett¬
lingen , Kntelingen — Union .

2. Gruppe : GrünwetterSbach — Spielberg , Wolfartsweier — Düdftadt
Eisenbahner , HohenwelterSbach — Mühlburg .

3. Gruppe : Königsbach — Buckenberg. Lomersheim — » retten . Stein -
Singen , Sulzfeld — Eistngen.

«. Gruppe : Rubheim — LtedolSheim, Untergrombach — Bruchsal , Blan¬
kenloch — Eggenstein , Jöhlingen — Weingarten .

5. Gruppe : Ottenhausen — Pforzheim , Wildbad — Ittersbach , Langen¬
steinbach — Wilserdingen , Brötzingen — Weiler .

6. Gruppe : Bulach — Mörsch, Forbach — F .T . Kh« ., Neuburgweter —
Grünwinkel , Daxlande « — Forchheim.

7. Gruppe : LeopoldShafen — Neupfotz, Pfortz — Wörth . eh .

rabettenstan- ' 3. Bezirk
vom 18 . April

7. Grupp« lPfal, )
Berlin Spiele gew. verl. uneotsch. Sott Punkte

Leopoldshafen 6 5 1 0 17 : 7 10
Hagenbach 7 S 2 0 18 : 7 10
Worth 7 3 3 1 16 : 14 7
Pfortz 7 3 3 1 13 : 10 7
Neupfotz 7 3 4 0 11 : 17 6
Kandel 6 0 6 0 3 : 9 0

Jim der Stadl ®tirlaeh
Frauen -Verfammlung der SPD

Am letzten Mittwoch sprach Genossin Stark (Karlsruhe)
einer — leider nicht besonders gut besuchten — Versammlung 2*%
„Friedrich Schiller als revolutionärer Dichter in Kabale
Liebe " . Trotzdem dieses Stück vor 159 Jahren geschrieben utzOE
so fübrt die Genossin Stark aus , ist es für uns beute noch lebrK?

lUlJllY . ŜTU/lUti - HUlie IUI « lUU VU9 urciu/vucil hui 4WIV .

Stuttgarter Herzogs Karl Eugen als Stoff ausgewählt , das er ü«
eigener Anschauung kannte . Er schüttet seinen ganzen Hah aui "•
Adel und zeigt dessen Hohlheit. Nicht durch Fähigkeiten kannst,
sie zu Amt und Wurde , sondern durch Jntrigien , sind willige
zeuge ihrer Potentaten und helfen diese Aemter und die Lan.dst
kinder als Kanonenfutter zu verkaufen , um ein Verschwenderin"

Leben , Mätressssen usw . bestreiten zu können. Sittlichkeit und
ral kennt diele Herrenkaste nicht. Die Kirche stand auf seiten
herrschenden Klasse . In dieser Zeit des Absolutismus war j

^L
innerhalb der Familie der Mann Alleinherrscher . Die bürgelv..
Frau war nur Magd und Geschlechtswesen. Recht anschaulich w
dert die Referentin an Hand von geschichtlichen Quellen dieses 4*
alter des „aufgeklärten " Despotismus, dem schtankenlosen
mut des Adels und der nachmals 390 Potentaten , die Rechtis
keit von Bürgern und Bauern, so den revolutionären Schwung
ses Trauerspiels dem Verständnis der Zuhörer näberbringGld .

Betrachten wir nun heute die nationalsozialistische Beweis
o ist festzustellen , dah ihre Anhänger jene Zeiten wieder t &Lf

0 ».ebnen , wo von Demokratie noch nichts zu spüren war. Sie
— wie jene Despoten — unbeschränkt herrschen, unterdrücken
ausbeuten.

Die Sittenbegriffe der aufsteigenden Klasse standen gegen
nigen der niedergehenden Klasse , genau so wie heute . Mr 8*^
,b- n de -ibolb nirfvt mit in wirtschaftlicher Beziehung , sondern 9“

^
Hinsicht Vorkämpserinnen des Sozialst^ ,
enden lauschten mit Aufmerksamkeit d>N^

jenigen
haben deshalb nicht nur
besonders in geistiger i
zu sein. — Die Anwesenden lauschten
interessanten Vortrag.

Sammlung für die badischen Eebrechlichenverbände
Arbeiterwohlfahrt. Die im badischen Gebrechlichenverband JUj

mengeschlossenen Vereine als da find : der Taubstummen-, der
den- , sowie der Krüppelfllrsorgevereinveranstalten zugunsten
sozialen und segensreichen Tätigkeit morgen Sonntag , 24.
im gesamten Stadtgebiet eine Strahensammlung. Alle Wohlfô
organisationen einschliehlich der Arbeiterwohlfahrt beteiligen ^
daran und stellen Sammler und Sammlerinnen zur Verfug "

^
Die Mitglieder der Arbeiterjugend sowie der Kinderfreund«
ihre Beteiligung zugesagt . Zwecks Entgegennahme des MaterA
bitten wir alle Beteiligten , sich morgen Sonntag vormittag
lich 8.30 Uhr im Heim , Pfinzstrahe 53 . einfinden- zu wollen. 1

Erscheinen aller ist Pflicht.

„ _ _ , . . . ,
£

seinen 60. Geburtstag. Auch bei ihm kann gesagt werden : St«^
( !) 60. Geburtstag. Unser Genosse Fritz Schüler feiert

und hart war der Weg, den er gegangen ist. aber des Vaters
ärmster Sohn ist sein getreuester . Steht doch der Jubilar
über 3 Jahrzehnte in der Parteibewegung . 34 Jabre gehört er Es
Deutschen Metallarbeiterverband an und was selbstverftändli
dah er schon ebensolange Leser des Volksfreund ist . Obwohl
längere Zeit arbeitslos , verliert er nicht die Hoffnung, W?
einmal besser werden muh . Wir wünschen dem alten stillen
fer , dah er die 70 ebenso rüstig begeht als die 60. Dies sei
Glückwunsch.

Badisches Lanüeschealer Karlsruhe
Spielplan vom 23 . April bis 1 . Mai 1932 .

Im Landestheater : Samstag , 23 . April : *G 24 . Th .-Gem . ZMN
mal : Der 18. Oktober. Schauspiel von Walter Erich Schäser. 20—2* ^
(4.20 ) . — Sonntag , 24 . April : Nachmittags : Zu kleinen Preisen : ^
weißen Röhl . Singspiel von Benatzky. 15—18 Uhr (4 .20) . Abends :
Th .-Gem. 1301—1350 . Hossmanns Erzählungen . Bon Osfcnbach. 20- . ,*
Uhr (6.30. — Montag , 25 . April : Volksbühne : Aprtlvorstellung . » 7V
stein. Von Schiller . 19 .30- 23.30 Uhr (4.20 ) . Der 4. Rang ist fuW
allgem. Verkauf sreigehalten . — Dienstag , 26 . Apral : *C 24 . & >■' f
II . S .-Gr . Der 18. Oktober. Schauspiel von Waller Erich Schäl^ V^
bis 22 Uhr (4.20) . — Mittwoch , 27. April : 8 . Sinsonte -Konzert. JA
gent : Richard Strauß . Solist : Edwin Fischer (Klavier ) . 20 bis gcestal
Uhr (4.50) . — Donnerstag , 28. April : Wallcnftcin . Von Schiller, j )'

bis 23 .30 Uhr (4.20 ) . — Freitag , 29 . April : *F . 27 ( Freitagmietest ^
Gem. 1101 —1200 . Sommer von einst. Operette von Lajtat . 20 bis
22 .30 Mr (4.20) . — Samstag , 30 . April : *E 24 . Th .-Gem. 1351- »
Neu einstudiert : Boccaccio . Komische Oper von Supps . 20 biS gE - p
Uhr (5.70) . — Sonntag , 1 . Mai : Morgenfeier „Wilhelm Busch ". Ist ' fl
12.30 (0 .50—1.00) . Nachmittags : 12 . Vorstellung der Sonderimst

° ^
Auswärtige : ToSca . Von Puccint . 15.15- 17 .30 Uhr (3 .50) . t
*B 25 . Th .-Gem . I . S .-Gr . Der fliegende Holländer . Von Wagm"

biS 22 .30 Mr (6.30) . A
Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 24. April : « eine B»rß" ^

— Sonntag , 1 . Mat : »Zur goldenen Liebe. Operette von Bcnatzw-

bis 22 .15 Uhr (2 .60 ) .
Auswärtiges Gastspiel: Freitag . 29 . April : In Straßburg : D« **

spenftigen Zähmung . *
.. £

Bad. Landestheater. Das Schauspiel „Der 18. Oktober , gp
Walter Erich Schäfer , das am Samstag , den 23 . Avril .
tendanten Dr. Sans Waag inszeniert , zur hiesigen Erstaufw"^
kommt, enthält nur Männerrollen. . Die Hauptfigur de»
Bauer, dem Kommandanten eines rheinbündischen Füsiu
ments beim Heere Napoleons , wird von Felix BaumbE 7
stellt . Neben ihm wirken in den übrigen wichtigen
Herren Brand , Dahlen, Ernst , Gemmecke, Kloeble, Kuhk. st. /
Mehner, Paul und Hans Müller , Prüter und von der Treu ^
Für die kostümliche Ausstattung zeichnet Margarete Sch«u ° ,

*057 Experimente
beim Waschen /

Dös seit 25 Jahren bewährte persil bleibt immer un¬
verändert in Güte und Leistung, aber im Preise hält
es Zchritt mit der Zeit , denn : nur ss Pfennig kostet da§

Normalpaket und nur 65 Pfennig

Persil
Jhr treuer Helfer allezeit /

Kostet dar große Doppelpakei

Lei jedem voppelpaket sparen Sie
4 Pfennig extra , das ist Ihr Nutze«!
den müssenSie wahrnehmenl

Da « A und O der Waschweisheit bleibt

\ imtt
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Zirzensische Künste
Zirkus Krone auf Sem Mefiplatz

,. ^ in Zirkus weilt wieder in unserer Stadt . Riesenhafte Plakate
Windeten sein Kommen und seine Darbietungen an . Seit gestern
Nend ist der Mebvlatz für kurze Zeit der Mittelpunkt des lokalen
Merefles in Karlsruhe geworden. Direkt gigantisch diese Zelt -

Kolossale Ausmaße hat das eigentliche Spielzeit . Geschickt
A ganze Ordnung . Farbig flimmert der Schein des Lichtermeeres,
^ usikgetön läßt aufhorchen, eine dichtgedrängte Menschenmenge
®«vegt sich hin und her : Dies ist der erste Eindruck, wenn man
™) dem Zirkus nähert . Vollbesetzt die Straßenbahnwagen , die
r«!ch aufeinander folgen . Ungeheuer sinnvolle Organisation steckt
!? dem raschen Aufbau dieser Zeltstadt . Jeder Mitarbeitende muß
°^ r genau seinen Platz äussüllen , wenn ein solch grobes Werk
I# !o kurzer Zeit aufgebaut wird .

Di» Eröffnungsvorstellung
der Reklame recht . Nichts ist übertrieben . Gediegen und sehr

Umfangreich das Programm . Jede Schaustellung ist qualitativ
"nd quantitativ gut »u bewerten . Die Menge und Vielheit der
Darbietungen vermitteln eine Augenweide besonderer Art . Jeder
^ logrammvunkt bat sein eigenartiges Wesen. Nicht oft erhält

in so großzügiger, fast pausenloser Aufeinanderfolge ein solch
" 'Ulich großstädtisches Programm . Bewundernswert der Aufwand
®a Menschen . Tieren und dekorativen Mitteln . Sogar zwei adrett
Ersehende Kapellen sorgen für die notwendige musikalisch-instru-
mentale Würzung .

Fleißig und forsch wird musiziert. Selbstbewußt und schlicht,
m>ne Effekthascherei , bewegt sich der mutige Dompteur P . Klose
^ sichen seinen Lieblingen , den Löwen. Frappant die Kunststück¬
en . di« er ihnen abnötigt . Aufrichtig muß man diesen Menschen
^ wundern, wie er sich ohne äede Scheu »wischen diesen Herren

den dicken Köpfen bin - und herbewegt Ein « Bravourlei -
>lung . wie er den Löwen trug . Schade, daß die Clowns und Au-
jusie über das gewohnte Mab fast nicht binauskommen . Sie brin «

immer wieder eine Platte von der alten Walze.
^ Kurze , scharfe Signale , und die große Parade ergießt sich in die
Aena . Ein erstaunlich umfangreicher Personalbestand . Erst dabei
Mird jedem sofort klar , wieviel Arbeit nötig ist , um dielen Zirkus
!n Wirksamkeit zu halten . Die Arena hat ihre Dreiteilung oet *
Joten und ist in eine große Rennbahn verwandelt . Zwanzig Ele-
!.®nten bevölkern ruhig und gelasien den Raum . Schmutzig grau
sMd die hübsch hintereinander her marschierenden Dickhäuter. Di-
" ktor Krone befiehlt und willig wird alles ausgeführt . Köstlich ,

wie sie „schönchen" machten, sich hinlegten , drehten , umwandten ,
knieten usf . Ein kurzer Pfiff , das Bild zerstiebt. Oben am Trapez
hängen die 3 Jäneke , die fabelhaft ihren Luftakt darbieten . Ebenso
prächtig sind die 2 Reiner » zu bewerten . Angsteinflöbend produ¬
zierten sich 2 Palamedes in ihrem Kopfbalance -Akt am schwingen¬
den Dovveltravez . Alle Achtung. Das ist Leistung. Reiter sprengen
in ungarischer Kostümierung in die Arena . In tänzelndem , graziö¬
sen Trab lassen sich die Reiter aus ihren herrlichen Tieren be¬
wundern . Wohlgeordnet ist der mittlere Teil der Arena ein Tum¬
melplatz der verschiedensten Tiere . Fräulein Mizzi lenkt diese um
sich herum . Mut , Geschicklichkeit und Können zeichnet in hohem
Maße die Earolis aus . Herrlich, wie sie sich auf dem Rücken der
Pferde bewegen. Fräulein Frieda Krone versteht guten Eindruck
zu machen . Elegant und bestimmt leitet sie di« Freiheitsdresiuren .
Recht gewinnend wirkte der exotische Umzug. Großartige Springer
und Pyramidensteller sind die arabischen Wüstensöhne. Der Beifall
überschüttete sie förmlich. Farbe . Lichteffekte und nette Dekoration
schufen den wünschenswerten Untergrund für das große indische
Schlangenballett . In farbigem Licht tummeln sich die Girls . Alt¬
bekannt ist . daß Pferde auf musikalische Takte reagieren . Schenkel¬
druck und befehlende Zügelführung ließen Petoletti mit seinem
Pferd « prachtvolle Kunststückchen ausführen . Das Pushball -Spiel
bot recht nette Unterhaltung . Sogar die Elefanten parieren der
Musik. Goldig , wie diese schweren Körper sich direkt graziös bewe¬
gen können. Größe und Macht des Zirkus spiegelte die Pferde -
Revue wider . Krones Springpferde sind gut . Herrlied das Ponny -
Rennen . Viel Geschick lieben die Seelöwen erkennen. Kaum glaub¬
lich sind die Jongleurkunststückchen, die gelungen ausgeführt wur¬
den. Spaß erzeugte der komische Stierkampf . Voll Bewunderung
wurde die Chinelentruppe gefeiert . Mit Recht . Putzig mitanzuseben,
wenn Braunbären als Radfahrer fungieren . Durch die Luft wir¬
belnde Menschen sind die Leotaris . die eine Sensation in der
Zirkuskuppel sind . Nicht übel waren die Kuban - Kosaken . Der
Einzug der römischen Gladiatoren und das Wagenrennen bildeten
den Ausklang . Das echte, tolle Mangetreiben feierte damit
Triumphe . Das Aechzen und Krachen der bin - und hergeschleu¬
derten . zweirädrigen Wagen , der aufgewirbelte Staub waren der
sichtbare Ausdruck.

Der schimmernde Glanz , die Gediegenheit des Programms ver¬
schafften gestern Ungezählten eine wirklich genußreiche und preis¬
werte Unterhaltung . Mit Beifallsbezeugungen wurde nicht gespart .

Schir.

[dilehie bad. Chronik | ^arlei 'lluchriehlen
Ein (greis überfallen und beraubt

* Waldsbut , 22. April . Lin 71 Jahr alter Mann au , Gaiß
?»rdr heut» früh gegen halb 2 Uhr von einem Unbekannten ü b « r -
' 8 11 e n , ,u Boden gestoßen und beraubt . Dem Täter fielen

35 M in die Hände. Der Täter konnte noch in der gleichen
^ ®cht aefaßt werden.

Wegen Falschmünzerei verhaftet
* Pforzheim . 22. April . Am Mittwoch wurde durch Zufam-

®
j*ni» irlen der Stuttgarter und Pkorzheimer Kriminalpolizei hier

» 'Ederum eine Falschmünzerwerkstätte ermittelt und ausgehoben .
, 28 Jahre alter Kunst- und Feingießer betrieb hier eine Gieße-

in der Fünfmarkstiicke angefertigt wurden . Zwei auswärts
Ebnende Personen brachten die Falschstücke in Verkehr. Alle drei
Leonen wurden festgenommen und die Gießerei geschlossen; eine
Anzahl Falschstücke konnten noch beschlagnahmt werden.

*7 Kappel bei Neustadt i . Scho . , 22. April . Waldbrand . Gestern
Mag entstand durch Abbrennen von Dürrvras bei der sog. Mund -
^ dütte ein kleiner Waldbrand , der aber durch das Eingreifen

Kavveler Feuerwehr unschädlich gemacht werden konnte. Der
Vorfall ist wieder eine Warnung vor dem Abbrennen von Gras .
%

*
Mühlhausen , Amt Engen , 22. Avril . Revolveratteutat . Ein

"Uhrbalter geriet mit dem Babnhofswirt S a u t e r in Hobenkrähen
,̂ s«n Bezahlung von Zechschulden in einen Wortwechsel. Er zog
o

'ne n Revolver und gab einen Schuß ab, der aber deswegen sein
^
' ®l verfehlte, weil der Sohn Sauters dem rabiaten Menschen den

wegschlug . Der Mann wurde festgenommen,
v

* Tauberbischofsheim, 22. April . Unfälle . In Pülfringen brachte
u* Landwirt Franz Eisenbauer seine Hände beim Futter -
gT^ ' den in die Maschine. Die linke Hand wurde ihm ganz ab-
j?>ü>nitten , an der rechten verlor er den Daumen . Er mußte ins

®nkenhaus überführt werden.
ÄKr

^ " Eerwittighausen. Amt Tauberbischofsbeim . 22. April . Beim
^ laden von eisernen Trägern ist der Knecht Gg . Deißler ver-

r
®e r Verletzte, der aus Vilchband stammt, trug einen

« . " l>Iizierten Schenkelbruch davon . Er wurde in das Juliusspital
^ Würzburg verbracht.

z, .Mehr , 22. April . Fünf Tage nur mit dem Hemd bekleidet im
t* ' *

.*•** Der 29 Jahre alte geisteskranke Mann , über dessen Ber -
fiim * n und Wiederauffinden wir bereits berichtet haben , hat
tz.

"
.' Tage nur mit dem Hemd bekleidet im Freien kampiert und

, *nd dieser fünf Tage nichts gegesien . >
k»nn? Efenüurg . 22. April . Betrüger gefaßt. Bei der Friihkontrollc
<*Us ffn

in einem diesigen Gasthaus ein 48 Jahre alter Kaufmann
tz,r ..Monnheim festgenommen werden. Er wird von verschiedenen

wegen Betrug gesucht und hielt sich auch bier unter fal -
tS ^ ftmen auf . 21 Betrugsfälle konnten «bin bisher einwandfrei
-LLS5.wiefen werden ._ _

AiUhunfte de* R̂edaktion
^Uya

'' Da in Karlsruhe nächstens dieselbe Aufsüb-
bi e

8
->1"sttsinden wird und eine Besprechung erfolgt , erübrigt sich
Adrige .

„Auch ein Nazibeamter "
. Material an maßgebende Stelle

^ gegeben . Veröffentlichung vorerst nicht zweckdienlich.
«t

$ . B. Ihre Tochter hat da» Recht , ihre in die Ehe mitgebrachtenVU£Qgt- P. «. tfUV vli » UH * Ul Vlv w WV III IHlv VMiU| i VIt
$3*1o*l * r oon ihrem geschiedenen Ehemann « berauszuoerlangen .

r -̂ ich dieser, so muß sie Klage beim Amtsgericht auf Heraus -
Iq,, . ' Uhren . Nur die Gegenstände, die während der Ehe gemein-
^ anin angeschafft sind , kann der Ehemann zur Hälfte für sich
b«t Lauchen. Die Delikte des Diebstahls , der Unterschlagung und

^
«loreffunß liegen nach unserer Auffassung nicht vor.

Nach unserer Auffassung sind Sie berechtigt, die Türe an
stk ™ Holzschuvven anzubringen . Wenn die Tür « nicht abgeschlos-
1» kann, so ist ja auch niemand der Durchgang verwehrt ,

Hierw egen nicht geklagt werden kann.

^ andesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
&5 n, ? källe und Beerdigungszeiten . 21 . Avril : Frieda Fieg , alt
j-3, »» ar®. Ehefrau von Karl Fieg . Kaufmann . Beerdigung am
^ em „„ ' 14 Uhr . Adolf Burgmaier , Verwaltungssekretär a . D . .

tz ^ n , alt 65 Jahre . Beerdigung am 25. April , 14 .80 Uhr . —
J«t . r ®Hfe Sailer , alt 61 Jahre . Ehefrau von Wilhelm Sai -

. net . Beerdigung am 25. Avril 13.30 Ubr . Gustav Ame-
ja £* ,djl9o&eiDern)aIter , Ehemann , alt 63 Jahre . Beerdigung

tlvril . 12 Uhr.

Staaisminifter a . V . Sfch gestorben
WTB . Rostock, 22. Avril . Der frühere sozialdemokratischeStaats¬

minister von Mecklenburg-Schwerin , Julius Asch , ist beute.
57 Jabre alt , gestorben. Asch war seit 1919 Präsident des Mecklen¬
burg -Schweriner Landtags und bekleidete von da ab bis 1923 und
von 1926 bis 1929 das Amt des Finanzministers .

*

Mörsch , Amt Ettlingen . Heute abend findet um halb 9 Ubr im
„Bolkshaus " eine Versammlung der Mitglieder der Eisernen Front
und »der Partei statt , in welcher Een . Otto S ch w a r z - Karlsruhe
sprechen wird über das Thema : „Die Eiserne Front und die letzten
Vorkommnisse im Reich"

. Wir erwarten die Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder .

Zm Dienst des Wahlkampfes
Das Diskussionsorgan der Partei , Das Freie Wort , ist fast aus¬

schließlich in den Dienst des Wahlkampfes gestellt . Denn wichtiger
als die Diskussion über Meinungsverschiedenheiten in dieser oder
jener Frage ist , daß die geschlossene Kampfkraft der Partei in diesem
letzten entscheidenden Ringen um Preußen eingesetzt wird . Darum
bringt Das Freie Wort vorwiegend Material für die Agitation .
Material , das jeder Parteigenosse heute in den Betrieben , auf der
Straße , bei der Landagitation braucht : gegen die Faschisten und ge¬
gen die Kommunisten.

Auch in Sachsen wird in diesen Tagen ein scharfer Kampf ausge -
fochten . Dort stehen unsere Genossen ebenfalls in der Front gegen
Faschisten und Kommunisten , die nach preußischem Vorbild einen
Volksentscheid aus Auslösung des Sächsischen Landtages gestellt ha¬
ben. Der Artikel des Genossen Curt Frenzel zu dieser Frage wird
starkes Interesse auch bei den außevsächsischen Genossen finden.

Gemeinsam mit Preußen wählen am 24 . Avril Bayern , Würt¬
temberg . Anhalt und Hamburg . Ueber die Aussichten der bayerischen
Wahlen und über die augenblickliche politische Situation in Bayern
liefert Genosse Albert Winter -München einen interessanten Bei¬
trag . Parteinachrichten , Notizen schließen den Inhalt auch der vor¬
liegenden Nr . 18 ab.

Das Freie Wort erscheint wöchentlich und kostet durch die Post
bezogen 91 Pfg . Einzelbefte sind zum Preise von 20 Pfg . durch
jede Volksbuchhandlung zu beziehen. Probehefte versendet gratis
und portofrei der Freie -Wort -Derlag , Berlin SW . 68, Lindenstr . 3.

Das Diskussionsorgan der Partei sei unseren Lesern wärmstens
empfohlen.

Lächerlichkeit tötet !
Wen jeder Wähler bei der letzten Wahl den „ Wahren Jacob " ge¬

lesen hätte , dann säße Adolf I . heute noch viel trauriger da als das jetzt
der Fall ist . Alle hätten dann die Lächerlichkeit und das Schietzbudenmilicu
dieses . gottbegnadeten " Herrschers empfunden — und tn einem befreien,
den Lachen dafür gesorgt, dab diese Figur au» der Politik verschwindet.
Mag sie wieder auftauchen im Kabarett , aus Schützenfesten und MaSken.
bällen , mag sie mit Harzer Käse handeln , «S ist uns recht .

Jede Nummer de» . Wahren Jacob " ist ein Treffer ins Zentrum nazio.
tifchcr Demagogie und Scheinlegalität . Das deutsche Volk hätte eS so
einfach: Wer mit dem . Wahren Jacob " zur Wahl geht, wird richtig wäh-
lcnl Zur Preußenwahl mutz deshalb die Parole heitzcn : In die Hand
Deines Nachbarn , Deines Freundes , tn jedes HauS : den . Wahren
Jacob " , lslnzelnummer 25 Pfg ., erscheint 14tägig . ) Dt« Botenfrau
dieser Zeitung gibt Dir gern Auskunft und bringt Dir ein« Probenummer
mit .

I Aus dem fferfchlssual
lotldjlog vor dem Schwurgericht

Ottenburg
Das Schwurgericht Offenburg verurteilte nach zweitägiger Ver¬

handlung den 1891 in Friesenbeim ( bet- Lahr ) geborenen und dort
wohnhaften Kaufmann Emil Köhler wegen versuchten Totschlag'

an dem Svarkassendirektor Dr . Meister von Lahr zu einer Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren neun Monaten unter Anrechnung von
acht Monaten Untersuchungshaft . _

Schöne weiße Zähne
schon nach einmaligem Putzen mst der herrlich erfrischend schmeckenden „ Thlorodont -
Zahnpaste", schreibt im» ein Raucher . Tube fiO Ps. u. 80 Pf . Versuch überzeugt .

Oie Erhebung der Landes- und
Srtsktrchensteuern für ist)2

Gemäß Artikel 12 Abs . 1 des Landes - und Ortskirchensteuergesetzes
werden als Steuergrundlagen für das Kirchensteuerjahr 1932 be¬
stimmt. I . Bei den Lohnsteuerpflichtigen — unbeschadet der Steuer¬
pflicht der veranlagten Steuerpflichtigen — nach Ziffer 3 die gemäß
pflicht der veranlagten Steuerpflichtigen nach Ziffer 111 die gemäß
8 81 des Einkommensteuergesetzes für das Kalenderjahr 1932 fest-
gestellte Einkommensteuer — mangels einer Feststellung im Jahre
1932 aber die für 1931 festgestellte Einkommensteuer — , II . im
Uebrigen 1 . für die Erhebung der Landeskirchensteuer bei der Ein¬
kommensteuer und bei der Grund - und Gewerbesteuer die im Kir -
chensteuerjabr 1932 erfolgenden Ursteuerzahlungen , 2 . für die Er¬
hebung der Ortskirchensteuer die Ursteuersollbeträgc an Einkom¬
mens- und Kürverschaftssteuer für im Kalenderjahr 1932 zu Ende
gehenden Steuerabschnitte und die Grund - und Gewerbesteuerver¬
anlagung für das Rechnungsjahr 1932. III . Bis zur Feststellung
dieser Steuergrundlagen und Fertigstellung der endgültigen Hebe¬
listen gelten als vorläufige Steuergrundlage für die Erhebung der
Landes - und Ortskirchensteuer im Kirchensteuerjahr 1932 die gemäß
Verordnung vom 1 . Avril 1931 (Ges .- und Verordnungsblatt 1931
Seite 103) für das Kirchcnsteueriahr 1931 festgestellten Steuer¬
grundlagen .

Die Religionsgesellschaften sind berechtigt, auf Grund der vor¬
läufigen Steuergrundlagen Vorauszahlungen für das Kirchensteuer¬
jahr 1932 zu erbeben .

! Jugend
Sozialistische Arbeiter -Jugend — Unterbezirk Mittelbaden

Morgen Sonntag vormittag findet in Karlsruhe , Jugend ,
heim, Ecke Rüppurrer - und Baumeisterstraße eine wichtige Fiih «
rerbesprechung statt , bei der unbedingt alle Ortsgruppen
unseres Bezirkes vertreten sein sollen. Ls werden dort vor allem
die Einzelheiten über denJugendtaginZürich an Pfingsten
dieses Jahres mitgeteilt . Auch sonstige Fragen der Organisation
stehen zur Beratung .

Beginn pünktlich um 9 Uhr vormittags . Alle Ortsgruppen bitten
wir um Vertretung . Die Unterbezirksleitung .

TageskalenSer Mi
- er Sozialöem.parlei Karlsruhe

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Mittwoch, 27. Avril , abends 8 Uhr . findet im Handarbeitssaal

der Telegraphenschule ein weiterer Bildungsoortreag statt . Thema ;
„Das Paradies des Rokoko". Referent Een . Direktor Wilhelm .
Genossinnen und Genossen ! Da» Thema und insbesondere der Re¬
ferent bietet einen wirklich genußreichen Abend. Erscheint daher
vollzählig und pünktlich. Die Gewerkschaft », und Svortkollegen der
Eisernen Front , sowie Bolksfreundleser und Freunde unserer Be¬
wegung find ebenfalls freundlichst eingeladen . Beginn pünktlich
um 8 Uhr.

Bezirk Grünwinkel mit Gartenstadt und Albsiedlung
Samstag . 23 . Avril . 29 Uhr , im Gasthaus zur „Albsiedlung"

Bezirksversammlung mit Bortrag de» Genossen Albert
Willi . Thema ; „Einst und jetzt ". Hierzu find alle Bolks¬
freundleser besonders eingeladen . Bon den Parteimitgliedern wird
vollzähliges Erscheinen erwartet .

Bezirk Ostftadt
Am Montag , 25. Avril , abends 8 Uhr , findet im „Bernhardus .

Hof" eine Bezirksversammlung statt , in der Parteisekretär
Sen . Trink » über „Die politische Lage" einen Bortrag halten wird.
Da» Erscheinen der Parteimitglieder ist Ehrensache.

Bezirk Weftstadt
Samstag , den 23. Avril 1932, abends 8 Ubr . im Lokal „Unter

den Linden" (Ecke Bortstr . und Kaiserallee ) Versammlung mit Vor¬
trag de» Genossen Ministerialrat Dr . Tboma über : „Die po¬
litische Auswirkung der Reichspräsidentenwahl ".
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Bolksfreundleser sreund»
lichst ein.

Bezirk Mittel - und SUdweststadt
Bezirksversammlung am Mittwoch , den 27. Avril , abends 8 Uhr,

in der Gambrinushalle mit Bortrag von Laadtagsabgeordnete Frau
Fischer über „Die politische Lage". Alle» erscheinen . Auch Bolks¬
freundleser find eingeladen .

Bezirk Rüppurr
Ein « wichtige Ausschußsitzung findet am Dienstag , den

28. Avril , 20.30 Uhr, bei Een . Höhn, Asternweg 21, statt . Vollzäh¬
lig erscheinen .

Reichsbanner
Schwarz- Rot-Soiü

Kameraden . Am Montag , 25 . Avril . 8 Ubr abends , findet im

. .Volkshaus " lSchützenstrabe 16 ) eine äußerst wichtige Mitglie¬
derversammlung statt . Vollzähliges Erscheinen wird er¬
wartet .

S-ÄÄ vereinooazeige» IVSWäT
OtrQfi&flunQftan)Ci(|fn flolwi unter dieser Rubrik iu der I êgel keineAofrahme. »der menben um

Reksowe'eiseufl es*
Karlsruhe .

Religiöse Sozialisten . Sonntag , 24 . Avril , vormittags 11 Uhr,
Predigt des Een . Pfarrer Löw in der Stadtkirche . 10X Ubr
Christenlehre .

Freie Turnerschaft. Sonntag nachmittag 3 Ubr , Sandballmeister¬
schaft FTK . Süd — Durlach. — 9 Uhr Beginn des Bezirkstages
im Vereinshaus . — Abends Wablresultate durch Rundfunk . 2436

Wassersportverein Karlsruhe e. B . 1920 . Heute abend 8 Uhr
Quartalsversammlung im Volkshaus . 2487

Arbeiter -Sam .- Kolonne . Die Kolonne beteiligt sich bei der
Schlußprüfun « der Kolonne in Untergrombach am kommenden
Sonntag nachmittag 3 Uhr . Abfahrt Hauvtbahnbof 2 .22 Uhr . (2445

Bolksstngakademie Karlsruhe . Kommenden Mittwoch , den 27.
Avril , abends K9 Ubr , findet in unserem Probelokal ( Musikhoch¬
schule) unsere diesjährige ordentliche Generalversammlung statt .
Das Erscheinen aller passiven und aktiven Mitglieder ist dringend
erforderlich. 2446
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Südstadf ' WäschegeschäftHoizschuh
Werderplatz 48

Preiswerte Neuheiten in ■«
Damen ' und Herrenwäsche

^

Erste MACHE!. EHevjchalter
( First Citurch ot Cnrlst . scientlst. KsrisrutiB.Bd.)
(JtoiuBDtenfte Sonntag » 9 ‘/s Uhr boimtttag»
Mittwoch « Uhr abds KrieqSNr . 64 Voriragssaol

Einmalige
Gelegenheit !

Wir berkausen svott .
billig große Mengen

Brennholz
Bretter
Kisten
Büromöbel

alter Art

Werkzeuge
für jeden »44-
Verwendungßzweck

Maschineribarrgesell-
Verwertungsbüro

TÜSPE B
^ Dauernden WenN

sichern Sie sich in
unseren wunder¬

vollen miübaum

spetieztmmer
D .is Z 'mmer ist echt
kauk . nuQbaum und
snund ' olid gearbei¬
tet Es besieht aus
1 großen Büfett mit
wirkunvsvol gema¬
serter Fläche , not
abgerundete Ecken ,
ailberkästchen .Aus¬
zug Hierzu kommt
1 schöne Kredenz ,
1Auszugtisch mitge -
rund - Ecken , 4 Pol-
sterstühleautFeder -
polsiermvr . Dieses
komplette Zimmer
kostet nur -3»?

445 .—.
Sollten Sie vielleicht
der Ansicht sein , zu
diesem billieenPrei '
sei keine Qualität
zu liefern , besichti¬
gen Sie bitte unvei -
eindl . dieses Speise¬
zimmer , S e werden
sofort vomGegentei i
überzeugt se n.
mobei -Kramer

^
wserstms

^
fMin

^
g
^y

2803

Harmonium
Miete

Bef späterem Kauf I
Anrechnung lautf

Vertrag
Planolager

Hmaurerl
Kaiserstraße Nr. 176 |
Straßei bahnhaltest

Ardie -Beiwageu
gebr ., Ml 50 .-

Ltschgrammopho »
neu . Ml 25 .—

Standgrammophon
neu , Ml 50 . —

Fahrradkardld »
lampen , Ml 8 .50

Rintheim , Ernilslr 211.

stellen wir als besonders Spezialität In werbe¬
wirksamer Ausführung schnell , sauber sowie
preiswert her • Verlagsdruckerei Volksfreund
GmbH., Karlsruhe,Waldstr . 28 , Fernruf 7020/21

Hemm -Hüte <i 3011
Reinigen und Bügeln . . . M

Umformen von DaiDeiHlStHll

Fr. HanSBlmann Kriegsstraße3a

bd .n ; i>triL

Farben Lacke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh. im _ _ _ —
Farbenhaus esOrimCI

Ulaldstp.lS . heimColo sseum

9n Jtnstrahl unübertroffen !
9m Preis nicht au unterbieten !
9n Qualität altbewährt !

Quaiitais-msbei

Holz -

'

Karlstraße 30
Das führende Haus für gediegene

Wohnungs -Einrichtungen .
iu ^ergnrMidt « gilnxllge Maufgelegenheilen !

Durchgehend geöffnet! »4»»

Unter
stastl .

Aufsicht

Telefon 4159
J & j ?

& Jr
Jr

HloDco gehl mit!
apfeirocin L
20 saßw . frei Weller.
Sofienstraßc95 im .hoi
Telefon 3420 . 2390

L, . H.-S«i>md
billig zu berkausen . ft71*

Glnckstratze , 4 ü r

ttornpl. Angetgerätc ,
Wohienherd Gasherd,NSymaslvme
Ägo-Prcste vcrkauit
Staad,Herrrnstratze 0

Suche für kranke Frau
ein Paar gebrauchte
Krücken . Postkarte er¬
beten Familie Pfau
Heckenwegs , Rüppurr .

bei gutem Verdienst für
neue zeitgemäße Sache
mit enormer Zugkrasi
gesucht. Vertrauens.
würdige Perfönllchkcii
mit Beziehungen zu

Vereinen, gewerkichaft -
lichen Organifatlonen
und Verbänden kann
sofort berücksichtigtwer »
den Verlangen Sie kurz
Unterlagen. 407
km» Kröning ,
iStuttgart6ö )io6ftr .9fl

Weil jeder Versuch und kritische Prüfung den Beweis erbringen muß, daß
Qualität , Preisvorteile und der welterbestehende Spar -Treu - Rabatt
unbedingt dem Verbraucher Freude bereiten muß und ganz außergewöhnliche
Vorteile geboten werden .

Wir haben ferner im Vertrauen aufdie Qualität der WoHco -Febrlkate
nachweisbar vor über

lOOO Hausfrauen
und Sachverständigen in unserem Betriebs-Laboratorium durch einwandfreie
ausführliche Waschversuche und Vergleiche in Bezugauf Reinigungsvermögen.
Bleichwirkung und vor allem Schonung der Wüsche « den Beweis erbracht ,
daß Wolfco - Fabrikate « Wolfco • Bleichsoda , Wolfco - Seifenpulver ,
Wolfco -Perle , das selbsttätige Wasch - und Bleichmittel, Wolfco -Seife , einfach
überraschend wirken .

4M

Fragen Sie Ihre Bekannten , denn man spricht davon . •

Wolf & Co.,
Karlsruhe -Grünwinkel

Danksagung
Für die vielen Beweise wohl - H

tuender Anteilnahme , die Trost - Hä
worte des Herrn Jugendpfarrer ffi
Kappes , für die Kranzspenden wl

Filialen
Weststadt : Kriegsstr . 17111
Mittelstadt : Markgrafenstr . 26 U
SfldStadt : Schützenstraße38
OStStadt : Rudolfstraße 26 IIl
Rintheim : Emststraße781

Anmeldeformulare und Satzungen
sind In obigen Filialen ' erhältlich

Tuche von Privat
3000 .- RM . zu einem
iiiedrig Zins auf neues
Haus als t . Hypothek .
Angebote unter B 676
an den Volks freund .

Ettllngem
Auf Pfingsten große
Auswahl i. Hcrren-
Anzügrn . Sommer ,
Steinengaste 12 .

>
IM und , die zahlreiche Leichen- Mf
| jg | begleitung beim Heimgang unse - ffif

■ res lieben Verstorbenen - —
wir auf diesem Wege ii

ins Innigsten Dank .

U ln tiefer Trauer

,A Frau Sophie Hartung

Radio , 3 Röhren, mit
Lantfpr und allen Zu
behörteile« für 45 J*. zu
berkausen . Löffler ,
Gaggenau , Hildastr 30

1 EiSfchrauk und 1
Poftwaoen f. Garten.
Hütte geeignet, ist billig
zu verkaufen K.-Müht-
durg, Hardtstr . 7,1 . St

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
an dem Verluste unseres Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank . 2432
Karlsruhe, den 22. April 1932.
Rankestr . 4

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Anna Kainbach Wwe.

geb. Lutz.

Nachruf
Durch einen Unglücksfall wurde unser treuer
Kamerad

Anton Abend
Berufsfeuerwehrmann

plötzlich aus unserer Mitte gerissen . Wir wer¬
den sein Andenken stets in Ehren halten .
Beisetzung Montag , 25. April , 2 Uhr.

Die Kameraden der Berufsfeuerwehr
Karlsruhe

Karlsruhe , den 21. April 1932.

Attinger Anzeigen
Tie Mitglieder unseres Ausschuss

werden hiermit zu der am
Montag, den 8. Mai ds . ? s..

nachmittags 5 % Uhr.
im Saal des Gasthauses zum Grhvrinzcü
in E t t l i n a e n ftattfindendeu AussmU«
iitzuna eingeladen . Persönliche Einlavun «
der Ausschutzmitglieder erfolgt gle >°P
Zeitig.

Tagesordnung -

1. Berichterstattung über den Rechnung
'

abschluß und die Eefibästsergehinu
des Rechnungsjahres 1931 . ..

2 . Bericht der Rechnungsprüiungskommu '
sion und Abnahme der Iahresrecknun »
pro 1931 . -

3 . Aenderung des 8 39 Abi. 11 Zii !" J
der Kassensatzung auf Grund der ;
Notverordnung vom 8 . 12 . 31 Kav>""„
Abschn . II § 1 Abs . 1 . nach der Der
fügung des Oberversicherungsamts pp*
28 . 12 . 31 . ,7

4 . Verschiedenes . ,
Anträge stnd bis längstens Kreit?» '

den 29. Avril l. Js . . nachmittags n ’
ander einzureickien .

Ettlingen, den 22. Avril 1932.
Allgemeine Ortskrankenkaffe Ettling"

Ter Vorsitzende des Vorstandes .

Haggenauer Anzeige "
DarlchenSfchwlndcl deck ^

Der Herr Minister deS Innern hat wM®*

8kL Iimmer Wohnung „Die gegenwärtige Kreditnot wird von ^
wistenlofen Darlehensvermtttlern ausgeiw«

^

fftttho * Zunmer m.
wUiyc Küche, Oststabt
fAltwhng.) Miete bis zu
30 Mk. Wird dom Mieter
selbst Hergericht. Zn ersr
unt. M719LBolkSfreund

S-ZlmmerMohn «ug
auf t . Juni ob. später
gesucht. (Südstadt be-
borzugt.1 Off. mit Preis
unt 6 728 a . b . Volks fr.

auf I . Juni ob. spät , zu
peem.Bifchweierl «« ,
beim Bahnhof. R7t3

8 - Zimmer -Wohnung
in schbnerLage der Süd¬
stadt gegen eine solche
in der Ost- oder West,
stadt zu tauschen ge¬
sucht . Angebote unter
R 655 an den Votksir

Möbl . Zimmer , eletlr
Licht, WeMaot , gesucht.
Angeb. m . Preis unter
Rr. 2420 a . d . Boltsfi

»in in Geldschwicrigkeitcn befindliche
lehciisbetverber in wucherischer Weise a »̂ i ,
beuten . Au» nimmt das Unwesen der ,
lchensschwtnbler zu , die fich in den Zciiun«
zur Vermittlung von Darlehen anbictcn » (
sich von Darlchensbewerbern tm voraus *
Gebühr vergüten lasten , ohne ernstliche
Ziehungen zu letstungssühlgen Geldgebern »
besitzen oder sonst imstande zu sein , die
wünschte Geldsumme zu beschaffen . „ „t

Die Betriebe der Darlcdensverinittlcr i
^n,

daher scharf zu überwachen Ergeben fl"
Zeichen von Unzuverlässigkeit , so ist in '
strenge Prüfung gemäß z 59 der VollZu» „
Verordnung zur Gewerbeordnung einzuv ^
und gegebenenfalls unnachsichtlick un °'
schleuntgt eine Entscheidung deS Bezirrs
zwecks Untersagung deS wetteren
Betriebe « gemäß § 35 Abs . 3 Gewerbeorvn ^
berbeizusühren . Wucherische und betrüg« ' t
Handlungen stnd zur Strafvcrsolgun»
bringen." .«.ervc "

Es wolle daher etwaiges Bekanntw
von Darlehensschwindlern obiger Art zu ' '

zeige gebracht werden ^ ,
-j<»

Zugleich bringe ich zur Kenntnis . ba»
^^<

auch vielfach Vermittler anbictcn, welch«
gleiche und andere Finanzregelungen e u
führen wollen. Die Stadtgemcinde 0 *
Wird sich auf Verhandlungen dieser A
Vertrete . ., nicht mebr cinlasten . ES
daher keine unnötigen Gcldausgabcn
gemacht werden .

Gaggenau, den 22 . April 1932 .
Der Bürgermeister:

Schneider

S Ziimer
zu vermiete » . H720

Brau erste . 5 , t V r

I) K R PH 0 [) l KT IO \ S I * H OZF . SS

DK S KAPITALS

L .\ G EKT R / . TL TEXTALSGABL
OHUIUHMI '
UIIUII

2.50

Schön möbl . sonniges
Mansardenzimmer , o.
vis -ü- v >s . so . ob . späier
bist. z. vermieten . Näher.
Garteustr . « 4 , IV tks .

» - Zimmer - Wohnung
möglichst mit Bad von
kleiner Familie z . mieten
gesucht. Angebote unt .
R056 an der VolkSsr.

Starke Nähmaschine ,
Gasherd neu m. Tisch.
Kohlenhcrde gebr .schw
u. weiß , billig zu verk.
Blumenstr. U . part.

VEBLAGSaESELLSClIAFT DES ALLGEMEINEN
DEUTSCHEN GBWEBKSCHAFT8BUNDE8 GMBH

Sofort nach Erscheinen vorrätig bei uns !

uolKsfreund Buchhandlung
Karlsruhe i . B ., .Waldstraße 28 / Fernsprecher 7020/21

Schränke
lackiert , poliert und

Eichen von Mk. 18 an
Möbelhaus

Iflainr weiniieimer
32 Kronpna ' »aße 37

DurandrcJapetejiISChe ■ ®* U*w ”
t1icre |1

w , u &i i .tutu .» .̂ ilektion 1932 mnrec 0an der Spitze 1 Schmücken auch eTJ-
mit Ihr Heim ! Schöne Tapeten sind
denbringer . Verlangen Sie bitte die ^

Karte .
'

e
Akademieslr . 35 bei der PaS*ag

Spitboot
billig zu verkauf . AE
u . Nr B662 an b.VoE '

Büfetts
Eleven und poliert
von Mk. 125 . ' a»-

MöbelhausMaier
32 Kronenstrai .'e



Seschichlskalen- er
23 . Avril

1564 * 1616-f- William Shakespeare. — 1616 -fSpanischer Dichter
M . de Cervantes . — 1821 *Arbeiterdichter Pierre Duvont . — 1915
Dänisches Folketbing : Verfassung mit volitifcher Gleichberechtigung
der Frauen . — 1919 Gesetzlicher 8 -Stundentag in Frankreich. —
1931 Spanien erklärt 1 . Mai »um Nationalfeiertag .

Den Delegierten zum Bezirkstag
des Krv .-Turn» u. Sportbundes zum Srufi

Am morgige» Sonntag versammeln sich die Abgeordneten der
119 Vereine des mittelbadischen Bezirks im Arbeiter -Turn - und
Svortbund zgm ordentlichen Bezirkstag in Karlsruhe . Gast¬
freundschaft gewährt ihnen die Freie Turnerschaft in ihrem schmut-
ken Bereinsheim auf dem Svortplatz an der Linkenheimer Allee.

Trotz schwerster Krisenzeit zählt der Bezirk immer noch nahezu
7999 Mitglieder . Nachdem die Sparten Turner . Fuhball und Was¬
sersport ihre Spartentage hinter sich haben, die sich in der Haupt¬
sache mit technischen und den damit zusammenhängenden geschäft¬
lichen Fragen befaßten . tritt nunmehr das Parlament der Gesamt¬
organisation zusammen, um über organisatorische Fragen zu be¬
raten und vor allen Dingen Bericht entgegenzunchmen Uber die
kvortvolitischeLage .

Mit einer Einmütigkeit , die Befriedigung ausläst , haben sich dir
Bereine des Arbeiter -Turn - und Sportbundes hinter die Partei
des Proletariats , die Sozialdemokratie , gestellt . Den Moskau-
Söldlingen . die «s auf die Zerschlagung der Arbeitersportbewegung
abgesehen haben, wurde gehörig auf die Finger geklopft . Die Hoff¬
nung derselben, den gesunden Organismus des Arbeiter -Turn - und
Sportbundes zu infizieren , ist zuschanden geworden.

Mit einer seltenen Einmütigkeit stellten sich die Arbeitersportler
dem geschworenen Feind des Proletariats , dem Faschismus, gegen¬
über in der machtvollen Abwehrorganisation , der Eisernen
Front . Ohne «rohe Diskussion stellten sie sich, in Erkenntnis der
drohenden Gefahr , dem Abwehrkampf zur Verfügung . Mögen die
Kreise der Reaktion Zeter und Mordio über die Eiserne Front
schreien , deren Verbot fordern , und vielleicht auch damit gar Er¬
folg haben, das alles kann die Arbeitersportler nicht daran hindern ,
im Verein mit Partei und Gewerkschaften ein starkes Bollwerk
gegen den Faschismus zu bilden . Will Herr „Schücklgruber" ein
Tänuhen wagen ? Er wird die Arbeitcrshortler in der Verteidigung
ihrer vitalsten Interessen auf dem Damm finden. Daß dieser Ge¬
danke Gemeingut aller Arbeitersportler ist, wird die morgige Ta¬
gung erneut beweisen.

So finden wir die Arbeitersportler kämpfend nach drei Fronten :
Gegen die Zerstörer von Moskaus Gnaden , gegen den Faschismus
und gegen die faschistisch verseucht « bürgerliche Sportbewegung . Im
Kampf gegen letztere bedürfen sie der tatkräftigen Unterstützung
der Partei und Gewerkschaften .

Möge die morgige Tagung den Beweis liefern , daß sich die Ar¬
beiterschaft im Denken. Wollen und im Handeln einig ist. In di« ,
sem Sinne den Arbeitersportlern Frei Heil »um Gruß und Glückauf
zur Tagung ! K . M .

Zum Konkurs dev Schaffer-Silde eSmbH
Die Mitglieder müssen blechen

Unter dem Borsitz des Herrn Eerichtsassessor Wurz fand
gestern der Termin zur Erklärung über die Vorschusiberech-
nung statt und zwar im Schöffengerichtssaal des Amtsgerichts .

Anwesend war der Konkursverwalter Bücherrevisor Hepp ,
verschiedene Eläubigerausschusimitglieder . Aufsichtsratsmit¬
glieder und zahlreiche Genossenschaftsmitglieder .

Nach Sachlage werden die in der Liste der Genoffen einge¬
tragenen Mitglieder zur Haftung herangezogen . Die Haft¬
summe beträgt für jedes einzelne Mitglied Ivü M . Eine Nach¬
schutzpflicht kommt nach Lage der Dinge nicht in Frage .

Es wurde ausgeführt , datz der frühere Geschäftsführer der
Schaffergilde e . G . m . b . H . , Herr Mauritius , in pflicht¬
widriger Weise versäumt habe , die Mitglieder , welche sich
schon seit Jahr und Tag bei ihm schriftlich oder auch mündlich
abyemeldet hatten , in der Liste der Genossen austragen zu
laste » . Auch solche Personen , die auf Grund eines Beschluffes
aus der Genossenschaft ausgeschieden waren , waren in der
Eenoffenschaftsliste noch verzeichnet . Gerade dieserhalb werden
Leute , die glaubten überhaupt nicht mehr Mitglied zu sein ,
zur Haftpflicht herangezogen . Trotz großer Einwendungen , die
von Seiten der Genossen dem Gericht gegenüber gemacht wur¬
den , werden diese aber nicht von der Haftung befreit , eben
weil sie noch in der Eenoffenschaftsliste stehen .

Der Konkursverwalter führte aus , datz der Aktivmaffe von
zirka 41 0V8 Jl eine Paffiomaffe von zirka 170 üüü JL gegen¬
über stünde . Auf Einwendungen von Mitgliedern erwiderte
der Genannte , datz die Geschäftsbücher in einer derartigen Ver¬
fassung seien , datz man kein genaues Bild über die Ver¬
mögenslage erhalten könne .

Die Berechnung über den Vorschutz wird in einigen Tagen
verkündet werden . Sie wird auf der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt werden .

Ein Rechtsmittel gegen diese Entscheidung findet nach dem
Genossenschaftsgesetz nicht statt ; sie ist also sofort vollstreckbar .
Der Konkursverwalter wird also die Beiträge von den Genos¬
sen einziehen . Auch kann er Zwangsvollstreckungsmatznahmen
ergreifen . Er wird aber auch hier auf die wirtschaftliche Lage
jedes Einzelnen Rücksicht nehmen müffen .

Die vollstreckbar erklärte Berechnung kann nur im Wege der
Klage , die gegen den Konkursverwalter zu richten ist, ange -
fochten werden . Sie findet nur binnen der Notfrist eines
Monats feit Verkündigung der Entscheidung und nur insoweit
statt , als der Kläger den Anfechtungsgrund in dem Termine
geltend gemacht hat oder ohne sein Verschulden geltend zu
machen autzerstande war . H . R .

*

Ein trübes Kapitel hat hiermit seinen vorläufigen Abschluß
gefunden . Herr Mauritius , der ehemalige volkswirtschaft¬
liche Held bei den Nazis , wird bei den Schaffergildemitglie¬
dern in unangenehmer Erinnerung bleiben . Nicht vergeffen
darf auch Herr Oberbürgermeister i . R . S i e g r i st werden ,
der im Aufsichtsrat eine große Rolle spielte .

Karlsruher Staütranüftcülung
Vier Probehäuser serliggesteltt

Man mag zu dem Problem der Stadtrandsiedlungen für Er¬
werbslose, wie sie von der Reichsregierung projektiert sind , stehen
wie man will , an der Tatsache wird niemand vorbeikommen, daß
die Nachfrage nach Stadtrandsiedlungshäusern eine bedeutend
größere ist , als Objekte zur Verfügung stehen . Wie an anderen
Orten , so ist dies auch in Karlsruhe der Fall . Trotz aller wohn-
kultureller Nachteile, wie das Fehlen einer Wasserleitung , Gas -
und Stromzufuhr sowie Kanalisation , ist also die Sehnsucht nach
diesen Siedlungshäusern eine recht große. Selbst wenn man in Be¬
rücksichtigung zieht, daß die allgemeine Not sowie die Wohnungs¬
not speziell manchen bestimmt, in eine derart billige Siedlung zu
ziehen , so dürfte aber dennoch der Drang nach dem Wohnen in ge¬
sunder, frischer Lust , sowie der Besitz eines Gartens eine starke
Triebfeder dazu sein . Die Stadtrandsiedllungen haben Freunde und
Gegner, aber ein objektives Urteil über das ganze Problem kann
jedoch nicht abgegeben werden, wenn man nicht die ungünstigen
Zeitverhältnisse , also die Not in ihrer verschiedensten Art bei der
Kritik in Rechnung stellt, die schließlich das Problem „Stadtrand¬
siedlung" aufgeworfen haben . Eine Frage darf allerdings auch
nicht vergessen werden, nämlich ob das Selb st bauen , weil nicht
fachmännisch ausgeführt , nicht eine nachteilige Wirkung auf die
Dauerhaftigkeit hinterläbt . •

Das Problem der Karlsruher Stadtrandsiedlung ist
bekannt. Die Stadt Karlsruhe hat sich entschlossen , die Absichten
der Reichsregierung zu fördern und für Karlsruhe die Trägerschaft
eines Siedlungsunternebmens von zunächst 100 Kleinstedlerstellen
übernommen . Die neuartige Bauaufgabe mußte, um unangenehme
Erfahrungen oder gar Fehlschläge »u vermeiden, mit besonderer Vor¬
sicht angepackt werden. Der Stadtrat hat rum Zwecke der Nach¬
prüfung der Baukosten, des Raumprogramms , der Raummaße sowie
der möglichen Eigenleistung der Siedler zunächst vier verschiedene
Probe - und Musterhäuser errichten laffen. Er war sich gewiß, daß
man beim Bau dieser Häuser lernen würde und daß die gewonne¬
nen Erkenntnisse bei Errichtung der eigentlichen Siedlung verwertet
werden könnten.

..-we
— Vf.. -

Die 4 Probehäuser
sind jetzt fertiggestellt und werden zur Besichtigung durch Inter¬
essenten (Siedler ) in der Zeit von Sonntag , den 24 . Avril 1932,
bis einschließlich Sonntag , den 1 . Mai 1932, sreigegeben. Die Be¬
sichtigungszeiten sind an den beiden Sonntagen von 9 bis 19 llbr
und an den Werktagen nur von 14 bis 18 Uhr . Bei größerem
Andrang wird der Zutritt immer nur einer kleineren Anzahl von
Personen gestattet .

Das Reich stellt für jede Siedlerstelle äußerstens einen Darlehens¬
betrag von 2500 RM . zur Verfügung . Es ist selbstverständlich, daß
angesichts dieses geringen Barbetrages besonders vorsichtig gewirt -
schaftet werden muß und daß auch bei wirtschaftlicher Verwendung
des Geldes damit keine Paläste entstehen können und auf manche
Annehmlichkeit verzichtet werden muß. Die Untersuchungen der
Stadt inhezug aus die Zweckmäßigste , billigste und ergiebigste Ge¬
staltung einer Siedlerstelle haben trotzdem zur Wahl des Einzel¬
hauses geführt .

Als Siedlungsgebäude
hat man bisherigen städtischen Besitz unmittelbar südwestlich der
Fabrikwerke von Junker 8- Ruh etwa in der Mitte »wischen Bulach
und Grün winkel gewählt . Es liegt »wischen dem Pulverhauswe «
und dem Bahndamm der Maxaubabn und kann sowohl von
Bulach wie von Grünwinkel her erreicht werden. Aus der
Stadt führt der nächste Zugang vom „Kühlen Krug" her durch die
Siemens - oder Griesbachstraße an der Fabrik von Junker & Ruh
vorbei und durch die Eisenbahnunterführung zur Baustelle.

Das Siedlungsgelände ist durch einfache Zufabrtswege
erschlaffen , die alle etwa in der Richtung Nordost—Südwest ( um
wenig nach der Richtung Nord —Süd verdreht ) angelegt sind .
Breite Straßen mit Gehwegen sind nicht notwendig und auch zu
kostspielig .

Bei den 4 Probehäusern sind die Grundstücke 817 Quadratmeter
groß, in der endgültigen Ausführung werden die Siedlungsgrund -
stücke mit 903 Quadratmeter berausgeschnitten . Die Erundstücks-
front wird nämlich noch verbreitert , damit die Häuser etwas
auseinander liegen können. Der Kostenersparnis halber werden
die Grundstücke zunächst einmal in der allereinfachsten Weise mit
Pfosten und Ziebdraht eingefriedigt .

Der Siedler kann und soll von dem ihm zugeteilten Grundstück
nicht leben. Er kann übrigens bei vielen Grundstücken unmittel¬
bar anschließend, in jedem Fall aber in nächster Nähe , beliebig
Ackerland zupachten.

Innerhalb des Grundstücks werden die Häuser immer in gleicher
Weise nach Sonne . Wind . Zugang und Garten orientiert . Sie wer¬
den also nicht in der üblichen Weise rechts und links an die Straße
gestellt, weil sonst immer eine Reibe schlecht orientiert wäre . Es
kommt immer eine Häuserreihe an die Straße , die andere Zeile
wird in den Garten zurückversetzt . Das Auseinanderrücken bringt
eine im Interesse des Hausfriedens und des angenehmen Wohnens
sehr erwünschte Annehmlichkeit.

Zum Vergleich der Rau mg r ätzen bei den verschiedenen zur
Verwirklichung vorgesehenen Haustypen dient die nachstehende Ta¬
belle:

Nutzbarer Raum : A B C P
Wohnküche 15,04 16,72 16,12 10,49
Elternschlafraum 12,28 10,42 13,16 12,60
Kinderschlafraum7,23 7,90 7,04 10,76 ^ ,

zusammen 34,55 33,04 36,92 42.84
Die 4 Probe - und Musterhäuser sind durch Unternehmer

Karl Messang, Firma Friedrich Vechtel , Firma Julius Schäfer A
Firma Schaffert 8- Sohn ) gebaut und kosten in Serienherst «^
2 800 Mark . Durch die Mitarbeit des Siedlers laffen sich die tf 'Jj
Baukosten mit Sicherheit aus 2 050 Mark herunterdrücken, !», ^bei dem zur Verfügung gestellten Höchstbetrag von 2 500 3««*1 I
jedem Haus für Wege. Stallausbau und Hühnerlauf , Garten̂ ,
bendes und totes Inventar noch 450 Mark zur Verfügung bst^ ,,Wenn der Siedler über das normale Maß Arbeit zu leiste« ,,^,
mag , dann wird auch (bei kinderreichen Familien unter alle» M
ständen erwünscht!) der Ausbau eines dritten Schlafraums itu# .

In dem gegebenen Rahmen ist für die Außenwände Holzfat^
mit innerer und äußerer Holzverschalung bei Ausriegelun « der £-
fache mit Strohlehmwickeln die billigste und beste Konstruktion- j
den Probehäusern ist die Ausriegelung in der Hauptfachs
Bimssteinen vorgenommen, damit man nicht auf das Austr>X»L
warten mußte und die Häuser rasch gezeigt werden konnten - \
Ausriegelung mit Strohlehmwickeln ist seit Jahrhunderten ,,
währt und auch in der Umgebung von Karlsruhe und in " “Ji
ruhe selbst vielfach zu sehen . Die Ausriegelung mit LehmE »
kann der Siedler selbst vornehmen . Der Bau der Sicdlerdef,
eilt nicht und der Siedler kann seine Arbeitskraft voll 1
bringen . Er kann die Austrocknung der Ausriegelung aba>a^
Die äußere Stülpschalung schützt gegen Regen und Wind , bie ®

^riegelung gegen Hitze und Kälte . Die Innere Holzschalung j
wählt , weil sie die Wärmeisolierung verstärkt , keine Beschädig ^mit nachfolgenden Reparaturen erleidet und vom Siedler, !̂

verlegt werden kann. Bei den Probebäusern sind versckosS
äußere und innere Schalungen gezeigt. Statt der äußeren j
schalung kann auch senkrechte Schalung angebracht werden . (
innere Schalung kann entweder mit Deckleisten oder auf Am f
Feder ausgeführt werden. Die Fundamente der Häuser
Beton , die Decke gegen den Dachraum ist durch einen 2eßw flffijf
gegen die Kälte und Hitzeinflüsse des freien Dachraums
Das Trinkwasser wird mittels einfacher Pumpbrunnen immer ^dem Grundstück selbst gewonnen . Die Abwäffer aus Stalls ,
Abort werden in eine betonierte überdeckte Abortgrube , die $ uar
abwäffer in eine Sickergrube geleitet . >

Da beim Bau der Musterbäuser die verschiedensten Dinge ttK
werden sollten, weist das Aeubere der Gebäude nebe"-
verschiedenen Verschalung weitere Unterschiede auf . Diese ^
schiede sind kein Evangelium . Es ist gleichgültig, ob das bei r '
Haustyp gezeigte Eternitdach oder eine doppelte Deckung von ^
schwanzziegeln gewählt wird . Der äußere und innere Ans» '^
ebenfalls verschieden , um die Wirkung zu erproben . Die
werden bei Ausführung der ganzen Siedlung in verschiedenen
men etwas gröber.

Die 4 Saustypen weisen unter sich folgende Besonderheiten -
Haus A (Entwurf städtisches Hochbauamt) : Der Tiefkcüel̂

12,52 Quadratmeter , der Stall 6,37 Quadratmeter . Die ^ -
schaftsräume sind durch organischen Anbau eines zweiten
einer Futter - und Waschküche leicht zu erweitern . Es ist ein n ^
gedeckter Arbeitsplatz im Freien vorhanden , der Dachstock des ^ f
bietet ausreichenden Sveicherraum . Gezeigt wird als K »™

|f
gemauerter Herd, der Wärmespeicher für die Wohnräume
Die Heizwirkung ist durch Einschaltung eines aufgesetzten ^
körpers verstärkt. Es kann natürlich jeder andere Herd gestÄut '
den. Die Fenster sind außen angeschlagen, damit bei sem ^ i
Fenster keine Versperrung der Räume durch ausstebende glrf
fliigel Eintritt . Bei Wind und Wetter werden die Fenster r
das Haus gedrückt und so in der Schutzwirkung verbessert -

^ .
Fenster können aber auch auf Wunsch innen angeschlagen ntf 1

^
Haus B (Entwurf der Firma Brunisch & Heidt.

VDA Karlsruhe ) : Auch dieser Typ bat einen Tiefkeller, £
Quadratmeter mißt . Der Stall hat eine Fläche von 6,55
Meter. Die spätere Erweiterung des Stalls , der Bau einer jLf
und Waschküche erfolgt durch ein besonderes Hofgebäude.
Beheizung der Wohnräume ist ein Cpezialberd aufgestellt.
der Siedler einen normalen Kochherd verwenden will , muß
Raumheizung noch ein besonderer Ofen aufgestellt werdA ^ a^
gedeckter Arbeitsplatz ist gleichfalls vorhanden als Spttafi
dient der Dachstock des Wohnhauses . ¥

Haus C (Entwurf städtisches Hochbauamt) : Dieses PfytVl
einen ebenerdigen Vorratsraum von 9,41 Quadratmeter m>t ar
loch und allseitiger Lehmisolierung . Diese Art des Kellers '

(lei
rite
ill ^ n-

Quadratmeter groß. Der gedeckte Arbeitsplatz im Freien tjLf K
hier nicht, ebenfalls steht großer Sveicherraum im
Wohngebäudes zur Verfügung . In der Küche ist ein v
eiserner Herd aufgestellt, dem für die Raumheizung ein w
Heizkörper aufgesetzt ist. ,» >

Haus v (Entwurf städtisches Hochbauamt) : Auch hier $
r>rrflt «rftnm her 9 fifl ftimhrrttmpter mifof efientt ^

loch und allseitiger Lehmisolierung . Diese Art des Kellers
zugunsten größerer Wohnräume Baukosten. Er ist leichtIP /
und entspricht, entgegen vielfach geäußerten anderen Mem
durchaus seinem Zweck. Es besteht die Möglichkeit, spate ; » K
Schopf anzubauen und diesen zu unterkellern . Der Stall L ff

rem uno auf auen Lenen oura, eine
gegen Kälte und Hitze geschützt. Bei diesem Typ ist die
an Baukosten durch den Verzicht aus einen Tiefkeller u"
dem durch Verlegung des »weiten Schlafraumes unter das
bedeutend, da die Wohnräume wesentlich größer werden fr¬
ais bei den Häusern A und B. Der Stall hat eine ®t0 'gLffii4 fl
Qaudratmeter . Sveicherraum steht im Dachstock zur . ^ aVgffl
Auch hier ist ein gedeckter grober Arbeitsplatz im Freren .
net . Die Erweiterung der Wirtschaftsräum « ist aud) .z.
Stall und Arbeitsplatz leicht möglich. Es kann später
Schopf angebaut und «dieser mit einem Tiefkeller verleben

( : ) Zahlung der Militärrenten . Die Zahlung der Militärrenten
durch die Postanstalten erfolgt in der Regel am 29. jeden Monats ,
ausgenommen , wenn dieser Tag aus einen Sonn - und Feiertag
fällt . Da die Postverwaltung auch die Invaliden - und Unfallren¬
ten am 1 . ds . Mts . zu zahlen bat . so muß eine kleine Verschiebung

1
i .

der Rentenzahltage in diesem Monat eintreten , weil
ein Sonntag ist . Es wird deshalb darauf aufmerksam
daß die Zahlung der Militärrenten bereits am 28.
und die Invaliden - und Unfallrenten am 39. April am V
ausbezahlt werden.

«8

WOHIN? - Zur Baumblüte nach Ettlingen !
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Der die Polizei mit „Simpel" tituliert ,
erlläll ganze 40 MK . Seldstrafe

ftn . Wie berichtet, muhte am Mittwoch die öffentliche Versamm¬
lung der NSDAP ., die anlählich des Geburtstages Adolf Hitlers
in der Festballe abgebalten wurde , gegen Ende der Veranstaltung
nusgelöst werden , weil den polizeilichen Anordnungen zuwider ge¬
handelt wurde . Lin Nationalsozialist , der sich im roten Zimmer
nefarrd. bat den mit der Räumung des Saales beauftragten Poli -
zcibeamten. als sie die Treppe hinauf gingen , zugerufen : „Da
kommt ibr zu spät, ibr Simpel !* Es bandelte sich um den SSjähri -
«en Mechaniker Wilhelm Höger aus Karlsrube - Rüp -
» u r r , der jetzt wegen Beamtenbeleidigung dem Schnellrichter vor-
cefiifirt wurde . Er suchte die Sache so binzustellen. als habe der
^uruf einigen Parteigenossen gegolten , die nach Freibier gekragt
Säften . Nach den Zeugenaussagen wurde aber niemand anders ge«
leben , dem der Zuruf gegolten haben könnte.

Der Staatsanwalt beantragte im Sinne der Anklage eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Höger wegen Be»
umtenbeleidigung zu 40 Mark Geldstrafe.

*

Wann kommt endlich einmal eine Notverordnung ,
die uns von der Justiznot befreit , unter welcher Haken-
kreuzler geradezu auffallend glimpflich behandelt werden ?
Herr Justizminister , es ist höchste Zeit , datz Sie sich
einmal um derlei „Gerechtigkeitssprecher" besonders an»
Nehmen!

NSVÄP . Karlsruhe feiert 1$ H
Wenn mir einer vor zehn Jahren gesagt hätte , dab man in

Deutschland noch einmal einem Menschen auf diese Art die Stiefel
leckt, dann hätte ich ihn für verrückt erklärt . Vergangenen Mitt¬
woch muhte ich meine Meinung über die gesellschaftliche Reife des
Deutschen , insbesondere eines Teils der Karlsruher Bevölkerung ,
Gründlich revidieren . Es gibt noch viele Stiefellecker.

Als ich vor einigen Tagen das Plakat zur Einladung der Hitler «
Geburtstagsfeier las . dachte ich , na nu , sind die von allen Göttern
Erlassen , das muh doch auf jeden Menschen lächerlich wirken. Aber
Aeit gefehlt, die haben einen Gott , nämlich den grohen Adolf,
«ein Bild stand groh über allen in der Festhalle, umgeben von
« ubeerkränzen und dem Heiligenschein — eines Scheinwerfers .
Tein elektrisch leuchtender Blick beherrschte den ganzen Saal . Einige
Tr scheinbar Prominente der NSDAP . — durften ganz in seiner
Nähe fitzen. Nicht jedem Sterblichen begegnet solches Glück. IHM
»u Fühen sab die gläubige Hammelgemeinde. Damit der Saal bald
8ut besetzt ist , stellt man überall Tische . An diese setzten sich jene Eläu «
" sOe . die sich noch etwas heiliges Wasser — goldenen Wein leisten
können . Die Galerien sind vom gewöhnlichen Volk besetzt. Tsching
tararabum , und die Sache gebt los . Dan klatscht auf einmal alles ,
Kreit Heul und bebt die Hand . Warum dieser Aufwand ? Es
nolziert einer ein . der nicht weih, wie er sein Gesicht verzerren soll ,
öer beim Faschistengvuh seine Hand ganz nach hinten biegt , der
nch als SEIN Staatbalter fühlt , Herr Gauleiter Wagner . Fabel¬
haft .

Es wird eine Konzertsängerin vorgestellt und sie singt. Sie er«
"ölt auch Beifall . Mehr Beifall erhält aber der Konzertsänger,
öer als Pg . vorgestellt wird . Gravitätisch erbebt er die Hand zu
«bren des grohen Adolf, und die Menge ist rasend voll Verehrung ,
sehnlich ergebt es einem Mädel , das den „Führer " rezitiert .
sParum ? Weil sie als Pg .' in vorgestcllt wird . Die erste Konzert -
ungerin muh noch Pg .

' in werden , dann wird man ihr auch rasen-
oen Beifall zollen.

Dann spricht Herr Wagner von seinem „Glauben "
. Er glaubt

o « Adolf, den Messias, der gesandt ist von Gott dem Allmächtigen.
Er wurde dem auserwählten Volk der bitlerischen Deutschen ge¬
schenkt , auf dah er ihnen Brot gebe und sie in die Freiheit , in das
"eilige Dritte Reich führe . Und dann beginnt di« alte W ' ze :
£918 , Novemberverbrecher, zur Verantwortung ziehen, Legalität ,
"fr Jnnnenminister begebt Verfaffungsbrüche, das Verbot wird
" lchts nützen usw . Mit dem Glauben der Nazis sollen Berge ver¬
übt werden , sie wollen bis zu den nächsten Landtagswablen um
öü Prozent zunebmen, damit in Baden mit dem berühmten eifer¬
en Besen gefegt werden kann. Hovla ! Und dann glaubt Herr
Mlgner nochmal, jetzt sogar „felsenfest "

, an Adolf, den Gesandten
Allmächtigen. Die Menge ist ganz gerührt ob dieser Ent -

"löhung des Innersten und mit Inbrunst singen sie das Deutsch¬
landlied und als dessen Fortsetzung das Horst Weffel-Liod. Wer
'"Ute da nicht hingerissen sein.

Doch kaum ist Pause angesagt, da schreit es wieder aus allen
«Een „Hitler für zehn Pfennige . Der grohe Führer wird einem

diesen Schreihälsen beinahe aufgedrängt , für . 10 Pfennige .
Mchelhaft . Vor mir sahen zwei Frauen , sie kauften Hitler für 10
Pfennige. Voller Andacht sahen sie ihn , den heiligen Adolf, immer
äjj® immer wieder an , warfen sich vielbedeutende Blicke zu . heul
'Udolf Du. So was war noch nie da.

. Nach diesem offiziellen Teil der Geburtstagsfeier kam ein in«
Miieller Teil , bei welchem man sich polizeiwidrig benahm , wahr -
l^ inlich wurde zuviel Feuerwasser getrunken , weshalb die Ver -
Anunlung aufgelöst wurde . Auf dem Heimwege hörte ich eine
Lkau erzählen , sie habe sich noch nie um Politik gekümmert, eine
iochbarin habe sie aber einmal mitgenommen und seither würde

chr da immer so gut gefallen . Ueber das „Einheitliche" würde
ei ^ immer freuen ! Gerne hätte ich sie gefragt , ob sie damit die
'Nheitliche Stiefelleckerei meint . Doch das geziemt sich eines

,^ en Mannes gegenüber einer älteren Dame nicht . Demnächst
e : flen ia auch alle Anhänger von Adolf dem Grohen sich auf
j

u*n gewissen Körperteil ein Hakenkreuz aufbrennen lasten. Viel -
bat die Frau an dieses einheitliche Brandmal gedacht ,« ottvoll ! 1 .

*

<0 Dienstiubiläum . Der Verwaltungsastistent August Rutsch »
«. Onn bei der Stadtkanzlei konnte am 22. d . M . sein 25jähriges
^ Mubläum begeben. Aus diesem Anlab bat ihm Herr Bürger -
elfter Schneider namens der Stadtverwaltung eine Radierung des
tr„ ktvlatzes überreicht und die Glückwünsche und den Dank für di«
;^ ? ^oeleisteten Dienste ausgesprochen. Den Glückwünschen ange-

° u cn haben sich ferner Herr Verwaltungsdirektor Lacher , der
von k°" stand der Stadtkanzlei , sowie die Beamten der Kanzlei ,
en . °enen der Jubilar außerdem noch eine kleine Aufmerksamkeit" ' « egennehmen durfte .
Wm Nrb .- Rad - und Kraftfahrerbund , Ortsgruppe Karlsruhe . Die
Cckn^ adfahrer treffen sich um 8 Uhr am Alten Bahnhof zur

mitzeljagd. Um 10 Ubr Treffpunkt Ortseingang Berghausen .
Schändliche Freveltat . In der Nacht aus Mittwoch wurden

f t
’ Gemarkung Darlanden drei Bildstöckchen sowie ein Feld -

die Stationen der Bittprozession in gemeinster Weise
Kliert und beschmutzt.
der? .Naturfreunde -Wasterwanderer . Morgen Sonntag , 24. April ,

aIten di« Naturfreunds -Wasserwanderer ibr offizielles An-
ci„ Die Wasserwanderer haben sich draußen auf Rappenwört
der ^ Stützpunkt mit 80 Botsplätzen geschaffen . Das Anvakcheln soll
» lle

'
v , "tterschast von Karlsruhe und Umgegend Gelegenheit geben,

w Aefe Boote gemeinsam aus dem Master zu sehen . Als Abschluß
^ »o.Ä ° °ddelns findet nachmittags 3 .30 Ubr eine Auttabrt beim
"vlao statt . Das Bootsbaus liegt auherhalb der Strandbad -
in und ist daher ohne Eintrittsgebübr »u erreichen. Gerade
ordem .^ tsen Jahreszeit bietet ein Besuch auf Ravvenwört auher-

viel Interessantes , so daß ein Spaziergang am Sonntag^ mittag sich sicherlich lohnen dürfte . M.

( : ) Einstellung von Postjungboteu . Unter diesem Stichwort
wurde kürzlich eine Nachricht verbreitet , die unrichtig ist, wie uns
von der Pressestelle beim Staatsministerium mitgeteilt wird . Die
Einstellung von Postjungboten für das Jahr 1032 ist abgeschlosten .
Bewerbungen um Einstellung im Jahre 1033 sind in der Zeit vom
Oktober bis Ende Dezember 1032 an das Postamt zu richten, in
desten Bezirk der Bewerber wohnt . Es können sich nur Volksschüler
im Alter von 14 bis 15 Jahren (nicht vor Vollendung ) des 14. und
nicht nach Vollendung des 15. Lebensjahres ) bewerben.

Hl)te 3iöti§ei jßeueUet:
Es gelangten zur Anzeige ein lediger , 20jähriger Maler wegen

Tierquälerei ; 2 ledige Kaufleute , weil sie durch Verschweigen ihrer
Zahlungsunfähigkeit einen hiesigen Wirt zur Gewährung von
Unterkunft für zwei Tage und Verabreichung eines Frühstücks be¬
wogen und dadurch um 14 M, geschädigt haben , mehrere Personen
wegen Ruhestörung und groben Unfugs und schliehlich wieder eine
Reihe von Personen wegen Nichtbeachtung der erlassenen Berkehrs¬
vorschriften.

Festgenommen
und zur Aburteilung durch den Schnellrichter ins Bezirksgefängnis
«ingeliefert wurde ein 40 Jahre alter Händler aus der Altstadt ,
der gestern nachmittag dort betroffen worden war . wie er im
Dienste der KPD . unerlaubterweise Flugblätter politischen Inhalts
verteilte .

Wegen erschwerter Körperverletzung
wird sich ein verheirateter Gerber aus Durlach zu verantworten
haben , weil er gestern abend einen Landwirtschaftsarbeiter vom
Lamprechtshof bei Durlach , während er diesen auf dem Heimweg
begleitete , im Laufe eines politischen Meinungsstreites plötzlich
durch Schläge mit einem Svazierstock am Kopf erheblich verletzte.
Der Täter ist geständig. Er will wie der Verletzte keiner Partei
angehören .

Nus Organisationen und vereinen
Deutscher Musikers-Verband

Die am 0 . Avril von der Ortsverwaltung Karlsruhe des Deut¬
schen Musiker-Verbandes einberufene Ehorleiter -Bersammlung bat
folgende Entschliebung einstimmig angenommen :

Bei der ungeheuer um sich greifenden Arbeitslosigkeit im
Mustkerberuf, hervorgerufen durch die Mechanisierung der Musik
(Tonfilm . Radio . Schallvlatten usw .) . di« 70 Prozent des gesam-
ten Berufsstandes ersaht und deshalb weit schlechter als andere
Berufe gestellt ist . muh unbedingt gefordert werden , dab das Ar¬
beitsgebiet der Eborleitung den Berufsfachleuten in erster Linie
überlasten bleibt . Es gebt nicht an , dah städtische und staatliche Be¬
amte (Lehrer usw.) die musikalische Leitung bei den Gesangver¬
einen im Nebenamt ausüben , solange Berufskräfte zur Verfügung
stehen , welche nicht oder ungenügend beschäftigt sind und aus die¬
ser Tätigkeit ihrer und ihrer Familien Lebensunterhalt bestreiten
müsten. ^

Die vom badischen Kultusministerium getroffenen Mabnabmen
zur Einschränkung des Dovvelverdienertums sind begrühenswert .
obwohl der Not der Zeit entsprechend ein gänzliches Verbot jede»
Nebenverdienens am Platze wäre . Wie der Herr Reichsinnenmini¬
ster kürzlich in einem Bebördenerlah und einem Erlab an den Herrn
Reichssparkommissar hinwies , bleibt es in vielen llebertretungs «
fällen nur bei wirkungslosen Verwarnungen . Wir fordern : 1 . Im
den Städten ist grundsätzlich den Beamten und Lehrern jede Be-
tätigung . al » Chorleiter zu untersagen . 2. Au fdem Land« ist sie
nur dann zu gestatten , wenn nicht von Fall zu Fall durch den Ver»
band Kräfte namhaft gemocht werden können. 3. Der Musikerver¬
band ist beauftragt , diese Enkschliehung dem Kultusministerium be¬
kanntzugeben."

Veranstaltungen
SonntagSkonzerte Im Stadtgarten . E» wird di« Freunde unfereS Stadt -

gartenr besonder» interessieren, dab am kommenden Sonntag die beliebt«
silidtisch« Schillerkapelle unter Leitung von Herrn Hauptlehrer M .
Greulich ihr erste » dieSsithrige» Frühkonzerl , von 11 bi» 12.15 Uhr , veran -
stalten wird . Die Darbietungen dieser kleinen Musiker finden stet» «in
dankbarer Publikum und so werden auch am kommenden Sonntag wieder
Tausend « den « ISngen dieser vorzüglichen Kapelle lauschen. Von 15.8»
bi» 18 Uhr findet dann noch ein NachmitagSkonzert statt , da»
vom Philharmonischen Orchester unter Leilung de » Herrn Rudolph Kurt
Guhr ausgeführt wird .

CiditfpitHtAnfev
Ein Tonfilmschlager wird Volkslied

„Bomben aus Monte llarlo " in der Schauburg

Da » hätte sich Werner Richard Hevmann nicht «räumen lasten, al» er
da» Schlagerlied . Da » ist die Liebe der Matrosen ' für Han» Alber» zu
dem Ufa-Tonfilm . Bomben auf Mont « Carlo " (der bekanntlich z . Zt . noch¬
mal » in der Schau bürg zur Aufführung gelangt ) komponierte, dab e»
einmal au« einem wirNtchen KriegSschtfi zum Abschied von «00 Matrosen
gesungen werden würde ! ^ . „ . , .

Holtenau . Ein Kreuzer . . . dieselbe . Inszenierung wie im Ufa-

Film . . . nur Wirkltchkett . Der Kreuzer . Karlsruhe ' geht auf seine Welt-

retse Dauer : ein Jahr . Tausende Menschen stehen an der Holtenauer
Schleus«, um den blauen Jungen » Lebewohl zu sagen. — Der Landung »-

sieg wird noch einmal auSgesetzt . Der Btzeadmtral mit seinem Stab , so-

wie di« Vertreter staatlicher und städtischer Behörden begeben sich zum
offiziellen Abschied auf» Schiff. , ^

Den Mannschaften wird noch einmal Gelegenheit gegeben, sich von den
Angehörigen zu verabschieden. Tränen bei Müttern . Bräuten . . . mit
Blumen und Paketen beladen kehren die Matrosen wieder aus ihr Schi»
zurück . Di« AbschiedSsormalitäten sind erledigt . . . Trompetenstgnale .
Da » Deutschlandlied erklingt — die Laussiege werden eingezogen — der
AurlandSwtmpel flattert am Mast . Drei Hurras , die Menge sttmmt be-

geistert «in . Langsam setzt sich der Kreuzer in Bewegung . — Abschiedsrus«
— Winken. — Die Maschinen arbeiten stärker. Dal — Noch einmal er.
Ningt Musik von Bord — au » hundert Matrosenkrblen erschallt ein Lied,
für den Film komponiert , da» aber diese » Mal zum wirNichen Abschied »-

grub wird : __
. Das ist dt« Liebe der Matrosen .
Auf di« Dauer , lieber Schatz ,
Ist mein Her, kein Ankerplatz . . . '

Di« Menge auf der Mol« singt da» Lied , da» nach den Kieler Neuesten
Nachrichten an der Wasserkante in aller Munde ist , mit , bi » der Kreuzer
in der Fern « verschwindet . . .

Restdenz-Lichtlpiele , Waldftrahe 30.
Heut«, Samstag , hält wieder einmal ein Grotz-Tonfilm der Erich Pom -

mer-Produktton der Ufa feinen Einzug in den Residenz-Ltchfiptelen.
Käthe v . Nagh und Han » Alber» , zwei grobe Talente in einer sprühenden
Handlung , dt« ganz dazu angetan ist , ihr« schauspielerischen Leistungen zu
nt« geahnter Höhe zu steigern. Han» Alber » , der Prototyp des Erfolgs¬
menschen . bekannt und beliebt nach seinen Filmen : . Bomben aus Monte
Carlo ' und . Der Draufgänger ' , blauäuig , krafistrotzend, ein Kerl voller
Lebenskraft , ist er der Liebling de» Publikums , der Sieghafte . Der
Sieger ! ' Di« Htnderntste , die da» Leben um jeden Einzelnen enger
und enger baut , die für den gewöhnltchen Sterblichen Grund genug sind ,
sich mehr und mehr zu bescheiden , sind für Han » Alber » anfeuernder An-
lab , sie mit sportlichem Ehrgeiz zu nehmen So war e» eine psychologisch «
Selbstverständlichkeit diesem neuen Film den Titel . Der Sieger ' zu geben.
Auch im . Sieger ' sind dem Meister de» Schlager» wieder geniale Rom«
Positionen gelungen , Melodien , die von den weltberühmten Comödtan
Haimonist » gesummt und gesungen werden . Besonderen Eindruck macht
auch da» erstmalig« Auftreten Willy Domgraf -Fabbaender » im Tonfilm ,
der neben den Comödtan Harmontst » dt« mitreibenden Schlager diese »
Film » sing «. Ftlmkünstler von Weltruf verelntglen sich , um diesen Film
zu schassen . Ein Werk voll Tempo . Spannung , Sport , Liebe und Sen¬
sation , von auberordentltchem künftlertschem Niveau , dem auch da» Karls¬
ruher yilmpublikum mit Begeisterung folgen wird . In dem ebenfalls her¬
vorragenden Beiprogramm mit der neuesten Ton -Woche wird noch für
einig« Tage der 2 . Teil de» Ufa-Goethegedenkfilm» »Die Vollendung ' auf
dem Dpielplan bleiben. . Der Sieger ' dürfte also Sieger bleiben.

Volkswirtschaft
Der 3 .(5 . Farben -Abschluh .

Da» größte Unternehmen in der deutschen Privatwirtschaft , die J .G.
yarbenindustrie , kurz Farbentrust genannt , zahlt für da» ver-
flosten« Jahr eine Dividend« von 7 Prozent gegenüber 12 Prozent im
Vorjahre . E» ist eine Art Ftnanzchemie, die der yarbentiust bet seiner
Dividendenausschüttung betreibt . Statt 7 Prozent hätte der Trust auch 6
oder 8 Proz . zahlen können. Bilanz , in der e» überhaupt kein « Bank¬
schulden , wohl aber erkleckliche Bankguthaben gibt , und Ertragsrech¬
nung lasten beides zu.

Di« Stärk « des Farbentrust in der Finanzkatastroph « de» vergangenen
Jahres war wohl die, drb der Trust kein« Bankschulden hatte , also von
den Geldabzügen durch das Ausland nicht betrosftn werden konnte. Un¬
mittelbar zeigen sich jedoch die Wirkungen der Krise. Im groben und
ganzen hat sich aber der Farbentrust al» äußerst widerstandsfähig und
krisenfest erwiesen . Das Geschäft in Farbstoffen und FärbereihilfSprodutten ,
in Chemikalien, in Pharmazeutiea , Pflanzenschutz. Rtechftofien und photo¬
graphischen Waren wird al» befriedigend bezeichnet . In der Kunstseide
konnte der mengenmäßige Absatz gesteigert werden . Weniger gut steht es
auf dem Gebiet de» Stick st osfabsatze » au» , dem die Sorg « der
J .G. Farbenindustrie in den letzten Monaten ganz besonder» galt .

vorläufige Wettervorhersage
Ser vadlsctten LandesVetterwarte

Die Wetterlage bat sich seit gestern wesentlich geändert . Wir
werden daher die Zufuhr ozeanischer Luft aus Westen noch be¬
halten .

Wetterausfichten für Sonntag , den 24 . April 1932 : Fortdauer
des bestehenden Witterungscharatters .

Wafierfiand des Rheins
Bafel 18, gest . 12 ; Waldshut 212, gef . 2 ; Schusterinsel 67, gef . 7 ;

Kehl 221, gef. 4 ; Maxau 388, gef. 7 ; Mannheim 276 , gef. 4 ; Taub
204 , gef . 4 Zentimeter .

allerlei
Der Fingerabdruck für die Entdeckung von Verbrechen ist amtlich

seit dem Jahre 1001 in Gebrauch. In China und Japan wurden
Fingerabdrücke seit Jahrhunderten bei der Unterschrift von Akten -
stücken zur Beglaubigung der Unterschrift verwandt .

Der Gefangene . „©Ute, Sir , einen Penny " . Ich war neun Jahre
in Gefangenschaft." — „Neun Jahre bat doch der Krieg nicht ge¬
dauert ." — „OGen gestanden. Sir . es war nicht im Krieg ."

Vetanstaltungev
Samstag , den 23. April :

Badische» Landestheater : Der 18. Oktober. 2» Uhr .
Badische Lichtspiele : Asphalt . Beiprogramm . Grobe« Orchester. 20 .30 Uhr.
Gloria -Palast : Wenn dem Esel zu wohl ist . Tonbeiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Stürme der Leidenschaft. Fox- Wochenschau . Futzball-

Ländersptel Deutschland — Schweiz.
« esidenz -Lichtspiele: Han» Alber»; »Der Sieger ' . (Comedian -Harmontsts .»

Ufa-Sftrfonieorchester. Beiprogramm . U. a . : Ufa^ socthefilm.
Schauburg : Bomben aus Mont « Carlo . Beiprogramm .
Union -Theater : ES war einmal ein Walzer . Oftseefahrt . Zeichentrickfilm.

Wochenschau .
Hopfenblüte , Katserstraße 39 : Reucröftnung . Sonntag » Konzert . '
Meßplatz : Zirkus Krone. Vorstellung 15 und 19.30 Ubr . Tierpark geöffnet

von 9 Uhr morgens bis Anbruch der Dunkelheit . Raubtterfütterung
11 Uhr.

« retten : Im Capitol : Im Westen nicht » Neues . 20 Uhr .
Bonntag , den 24. April :

Badisches Landestheater : Im weißen Rößl . 15 Uhr . — HoffmannS Er¬
zählungen . 20 Uhr .

Stadtganen : Konzerte : 11 und 15 .30 Uhr.
Badische Lichtspiele : Asphalt . 16 und 20 .3» Uhr.
Gloria -Palast : Wenn dem Esel zu wohl ist . Tonbeiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Stürme der Leidenschaft. Beiprogramm .
Residenz-Ltchtspiele : Hans Albers : . Der Sieger ' . (Comedian -Harmonists .)

Ufa-Sinfonieorchester . Beiprogramm . U. a . : Ufa-Goetheftlm.
Schauburg : Bomben aus Monte Carlo . Beiprogramm .
Union -Theater : ES war einmal ein Walzer . Oftseefahrt . Zetchentrtckfilm.

Wochenschau .
Kühler Krug : ZttherNub Mühlburg 1894 : Zicher-Konzett . Ball . An.

fang : 17 Uhr.
Mestplatz: Zirkus Krone : Vorstellung 15 und 20 .30 Uhr . Tierpark geöftnel

von 9 Uhr morgens bi» Anbruch der Dunkelheit . Raubtterfütterung
11 Uhr -

« retten : , Jm Westen nicht» Neues ' . Capitol -Lichtspiele. 20 Uhr .

Auch der Herr spart in den

Serien - lagen
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Schlafzimmer

Wohnzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
und Küchen

kaufen Sie
enorm billig

bei

Karl Thome & Cie.
MÖBELHAUS

Karlsruhe
Herrenstrallo za
gegenüb .d Reichsbk .
Riesig große Auswahl
3000 qm Laser - und

Arbeitsräume
Wir besitzen

Ia Empfehlunsen
aus allen KreisenC_ J

Guterhaltene Küchen
kredenz zu verkaufen .
Zu erfragen bei Eitel ,
Karolinenstr . la (£724

Badisches
Landestheater

SamStag, 2». April
* G 24

Zum ersten Mal
Oer

18. Oktober
i Schauspiel bon
Walter Erich Schäfer

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende :

Baumbach , Brand ,
Dahlen , Ernst ,

Gemmecke , Kloeble ,
Luther , Mehner ,

P . Müller , Brüter ,
b . d . Trenck ,

I . Grötzinger , Grimm ,
Kuhr .

H . Müller , Schöntaler
Anfang 20 Uhr

- Ende 22 Uhr
Preise B (0.70—4 .20 .# ) .- 611
Sonntag , 24 . April

Nachmittags
3u kleinen Preisen :

3m
weißen MI
Singspiel von Benatzky

Dirigent : Schwarz
Spielleitung : Herz

Mitwirkende : Bertram
Genter , Sciberlich ,
Selling , Müllich ,

Brano , Ernst ,
Gemmecke , J .Grvtzing «

Höcker , « alnbach ,
uioeble , Luther ,

Mehner , P . Müller ,
Brüter , Hölzer ,

G . Grötzinger , Jung
Kilian , » leinbub , Kuhr

Linvemann , Mayer ,
H . Müller , Nagei ,
Sonntag , Schniilt
Anfang IS Uhr

Ende 18 Uhr
Preise B (0.70—4 .20 .# )

- 675
Sonntag , 24 . April

Abends
*E 23

Th .- Gem . 1301—1350

Soffmanns
Erzählungen

Bon Offenbach
Dirigent : Krips

Regie : Dr . Waag
Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Winter ,

I . Grötzinger Hospach .
Sainbach ,

Kiefer , Löser , Nentwig ,
Oerner

Anfang 20 Uhr
Ende 22.30 Uhr

Preiie E ( 1.00—6.30 A ) .

Siotugorlcn
Senntag , 24. April,

von 1t —121/, Uhr

Smhkonzett
(teilt Musikzulchiag )

Etäbt . Schülerkapelle
Leitung : Hauptlehrer

M . Greulich
Von 15l/a— 18 Uhr :

Aachniiiiags
KonzertS

Philharmon . Orchester
Leitung :

Rudolph Kurt Guhr

MMHatt Pralle

3431

das bedeutet — dmiM .dein Wahueichen
— 8ch*rfste Kdtkutatton bei guter QualitätHauses

unseres
also auBersie Bimolten

Geldbeutel »r Dn
u. Hora, Rtnd- oder

44
Harrieder Rotlftlm 4x9 Mr 4 Aaf- i
mit modernen ScUleBen
ScttIQMel -Etuis
Gtocfcenh, echt Satflanled. '
Kind .- Handkoffer
genaht, Spmsuhkxs - 1
Brtefpapier -Pack .
20 Bosen , 20 UnechlSse 1

1 Dtz . Falzer - Blei¬
stifte Nr, 2
Amateur -Album
QiOOe >0x27 cm .
Farbkasten
mtt 24 Farben .

Kopler -Rakmen
OrOSe Ii 0X12 oder 0.0X0
ArmelbOgetbrett

Bezog . .
Springform
26 cm« Weißblech •

Suppensteb tti
9 Kompottetier

KSSOglOCke » . T«Ner 44 .9
Saiatselher gignu , 22 an . ■rtJf
RoBhaarhand -
besen Mit tack. Decke • 44 3f
Schrubber und _ _
Putztuch . 44 ^
MllChtOpf braun 2 Ur.44 .?
2 Toller fest., ttef oderiljl _
flach 44 #
Bliunenoelfon mm _ca. 450 grm 6 St . ln Cellophan
NhindwoeoerglM
1 Zahnpasta, 1 Bflrste 44 ?

1 Paar FUzaleder - Mtreter LederaoU. 3842 99 "7
Herren Llwontuche ^ „
Indanthren « Stock 90 “?
6 Dam . - Hotilsau m
tflcher Mako,wS.a.feetr. ss ^und mit Rand . 09 =7

Sandsleb mit Formen sa «
aehOne Lackierang . . . . 99 -7
Chinamatte nn «
ca. 75)40 groß . 90 7̂

nM-Flechtarmband sp .
vergoldet • . 99 -7

Sportmütze
flottes Muster

88 ?
und mtt Rand
Spial a ase g
Waachetotf
Stedapiegal aa .
mit CeliukddrOck. ca . » *t 90 -7
Stadtkoffer

vergoldet
Klnderklold g» .
Nessel , Gr, 55 88 -7
Kaffeedecke 110/135 qa «

tOQ 'vmod.Druckmust..waschecht 1

krtffc. HartpUtte mit Innen- fth «
schiene, 40 cm, 2 Schlösser öö 6̂

Sport -Panama QQ ^

Borafstascha
mit feitea Bodao, Leder- ^

indanthren, in vielen Fort).
Selbstbinder an
farbig. tls . rtlits SaMa WÖ 't

griffe, ca. 35/24 cm -

DamM -M htgeaU . I OK— • » • — * t l .tnlGlocke, Fantasie - OefltecM
Damenkleid « pe
ger . und gen . Nessel • • * IvOv
6 Tassen rn. Untevtass . H OE
Rosendecor . . . l «OV
1 Kaffee01 Zucker - 4 _ _
bOchse rn. NIckeMeckel1 -9 «
Parkettbohner < ■ >
mit Stiel . . . . 1,9 «
Wandkaffee - . _ _
mOhle y, Pfand . . . . l .wO
Platten Kamera - . Mtasche Leder. 0.5X0 • 1 . 9 «
Kotten -Kragen . « e
od . Elnsatxweste , Georgette luOw

.85

Dame »-Pullover
o . A., mit Kunstseide
hübsch gemustert - » •
Herren - Hose od .
Jacke echt Mako,Or.4o .5
H.-SportstrUmpfe
B'wolle ,moderne Melangen
Frottierhandtuch
schwere Qualität , 50/100
oder 55/110 .
300 Postkarten -
GleBkanne
ca, 5 Liter, Weißblech <
Kaffeekanne
ca. 3 >4 Ltr. - *

88 ?
88 -7

88 #

88 -?

1 .85D ’-Schutzklttel
Zeflr .
Hüfthalter Ia vre» od. « QI
Broch« . 1 . 0 «
D ’- Schlafanzug «
Batist mit kurzem Arm - IsOv
Herren Hose
Mako 2 fdg.
Damenstrümpfe « ankünstliche Waschseide - laOv
Woflcr4pe de
Chllte moderM Farben, 4 OB
95 cm breit . I . ÖÖ

1 .85

Bemberg -Wasch -
kunstseide ap . Topt. *
80 cm breit Mrter I
Lederhaus schuhe .
Kappe und Fleck, 36-42 I
Damen Bluse *
ohne Arm, Tricoline • • • I
H’ -Sportpullover
ohne Arm , moderne Sport* 4
Melangen • • I

Aktenmappe - h
Rindled. , m . Schiene u . Griff I
Markisenstoff i
120 cm breit, iraprügn. Mtr . I

Möbelbezugsstoff i
130cmbr.,Gobellngew ..MtT, I

pertknoptomrtnge i
echt Gold , 333000 I

Derby -Tasche
echt Leder, m. Rtk-kengrifl
schwarz, blan, braun - -
H.-Sf>ort pultover
reine Wolle
Dameastrüotple
!einm«sch.Geweb «,lrttostL
Waschseide , Balteovea*
stArkung 2 Faar
D.-Handschuhe
Nappa , Stepper Paar
Rucksack » x » os
aus kräftigem Jagdstöff
Tüll -Garnitur 3tetiig
Seppl -Jacke
blau Haustuch, 3 Jahve •
Sportkleid
weiß Panama . . . .

2.85
2.85 Herren -Hüte * ee

moderne FriUtjahraforbeo £ aOv
Kinderstiefel a e .
23 - 26 Paar £ . 03
Rlndl .-Sandalen a an
genflht od. genagelt , 36-42 & iDu

lOOO Krepp - Servietten
mtt gez . Rand - - ■ 2 . 85
Fleischmasch ine
versiont

Küchenwaage
rbiatt

Hemden -Popellne «ineo ae
mod. Muster., Coupon3‘/t m
Dam . Bettbezug
gestreift, 130*180

2.85
mit emaill . Zifferblatt 2 L 85

Elektr . Bügele Isen a ac
ohne Zuleit , 2 Jahre Oar.4 «Dw

Glocken , u. Aufschlagh .
2.85

Croge marocain ^ ggmod. Tupfen, 95 cm breit
Corselet nm Brochö
mit Seidenbrust - . . 2.85

aus mod. Strohgeftecht 2 a8 5

2.85
2.85

Spitzendecke
130/100
Herren Oberhemd
mH 1 Kragen . .

Seide*
SheicAen
mtuMSfttUl,

mit richtigen Farben
u . geeigneten Pinseln
aus der 2421

Drogerie ilHelmTSCHernl
Eene Amallen- u. Karlstraöe— Tel. 519

MrsKohlen -
Herda

a .TeitzaHL,b .kl .An,aHl .
alter Herd wird inIhr

hlnng genommen .
Dürr , Wilhelmstr .63w

HANS SCHWARZ2422

ErbDr 'nzcnstraBe 24 , enthSIt nur neue , saubere
Milcher bekannter Sch : iftstell - r und wird fort
wänrend durch Neuheiten ergänzt . Jeder Band
die Woche ‘M 4 . Weder Einsatz noch Pfand

soführlgr » Mädchen
je 2 Jahre Haushal¬
tung ?- und Rähschule
mtt guten Zeugnissen
bisher tn Stellung , sucht
bei befferer Herrschaft
Stellung auf 1. Mai ob,
später . Angeb . u . Nr . WO
a d . BolkSsrd . erbeten

Berkauf !
1 Märklinbaukaste »
l ar . Spiegel , Bogel -
küstqe, Schirme » M . 1,
Hemden A 1, Bücher
und Romane billig .
M . Gut , BruniMtstr . b

CütßK&Me fäs
's <£ efoit !

Ttfjöfois

L1S

Mk . 198 . -

Auch auf bequeme Teilzahlung
e rhäl 11 i ch . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich . Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932. Vollwertig in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen
Preises. Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬
umschaltung statt Wagenumschaltung. 4-fache Zeilensparschaltung. Hohei
Papiertisch. Große genormte Farbbandspulen. Griffiger Zeilenschalthebel.
Wunderbar leichter angenehmer Anschlag. Ganz leichter Wagenlauf auf
Kugeln in Prismenführunggelagert. Elegante handliche Form . Gewicht im
Koffer nur 4,5 kg. Kleinste Abmessungen.

Hauptvertreter : Otto Lampson , Karlsruhe
Fernsprecher 508 Büroeinrichtungen Lammstraße 13 (Friedrichsplatz )

Uh jetlefyimMUe
AeM '

UoikdpteaHtl

nsiT
[ 330 goo gäö

Ab heute die Sensation unserer bisher !? . Aufführungen : |
Der blonde , strahlende , liebe , große Junge

Ha » . Albers
ist da ! Sieghaft - tfraufgaogariscii -

ei " Kerl von Format 1
Nach . Bomben am monia Carlo " jetzt

Der Sieger
Ein aroB -Tonfiim der Erlen Pommer - Pronumion

der Uta . Musik Werner U. Heymann
Darsteller : H8IIS AI8VP8 . 88816 UOFl

Hans Brauseuietter . Falkansteln . BUIstorfl.
Wüst. Sandrock . «r-

Ulilli Domgraf-FafiDaenüer
Comedlan-Harmonlsls und Ufa-Sinfonie -Orehester

Beiprogramm (Nur noch wenige Tage : üfa Goethe -Filn

Ulohnungs
Einricmuno

1 schlalzimmsr
NuQoaum pol

1 KOChe nat . las .
Gesamtoreis

250 .
Es gibt heutzutage
sehr viele Verlobte ,
die für ihre Woh-
nungs - Einrichtung
einfach nicht mehr
als 260 — ausgeben
können . Trotzdem
soll es aber immer¬
hin etwas Gutes und

Dauerhaftes sein ,
denn auch 260.— ist
heute sehr viel Geld.
Sehr oit befinden
sich unter f' en in
Zahlung genomme¬
nen Möbeln noch
sehr gut erhaltene
Zimmer . Das Schlaf¬
zimmer dieser Ein¬
richtung ist Nuß¬
baum poliert , die
Waschkommodemit
weißem Marmor und
Spiegelaufsatz .

Die Küche ist na -
tur lasiert mit 1
Tisch , 2 Stühlen und
I Hocker . Selbst¬
verständlich wird
die ganze Einrich¬
tung von uns noch¬
mals gründlich auf-
gefiischt . Kommen
Sie doch einmal
ganz unverbindlich
zur Besichtigung -
Trotz des billiv . J rei -
ses können Sie den
Betrag in Raten
zahlen . Wenn die
Zeiten später ein¬
mal besser werden ,
nehmen wir die Mö¬
bel gerne wieder in

Zahlung . 201
mobeihaus

marx Kahn
uiaidstr . 22.

(neben Colosseum )

Hundehütte Ln
Hofhund billig zu bor
kauf Abferstr . 30 . Hth . il

Schöner deutscher
Schäferhund , I Jahr
alt , sehr wachiam , Preis »
wert zu verkaufen Dax -
lande « , Krümerstr . 2 .

Faltboot iSport
Einer ) sehr gut erhalten ,
billig zu berkaus . Wer «
derstraße IOO. Hos . M723

rum 3. male in Karlsruhe
und uiieder der sich tagllcn
steigernd . Erfolg ! Deshalb »er¬
lang . unr bis einscni . monisd

Bomben aul
monteCarlo

Der Film mit der schönsten Musik :
„Das ist die Liebe der Matrosen "
„Eine Nacht in Monte Carlo“ usw.

Der Fi :m mit den beliebt. Darstellern
Hans Albers der Mann
von heute , der Draufgänger - *42
Anna Stend . blonde Russin(schon
hat sie uns Amerika weg -engagiert !

Heinz RUhmann
eine Nummer für sich

Der Film mit der grüßten Aufmachung
und den schönsten Außen-Aufnahmen !

Der Film , den man deshalb zum
2. und 3. Male sehen kann — und
der einem immer besser gefallt !

Schauburg
Hlanenstr . ib Telefon 62B0
« - „ ■nn • Werk ags 4. 6 15 u . 8.45 IThrBeginn . Sonnt (,RS 3>s>7 und 9 Uhr

Hoptentuote
nach vollständiger Renovierur -K

Neu eröffnet !
Sonntags Konzert
Gute Küche / ff. Höpfner Export 23 l **'

aug . Isenmann , Küchenchef , früh .Gutenberf

ZiMIUD IHlühlllurD 1891
Mitglied des Bad. - Rhein . Zitherbunde »-

' Sonntag , den 24. April 1932 , nachm -
5 Uhr im „Kamen Krug- (großer Saal)

Volkstümliche *
Zither -Konzert

Leitung : Herr Emst Wollensack .
Eintrittspreis 60 Pfennig . __

Nach scniuB des Konzerts lanzuntemaitun*

lYlieieruereinigung Karlsruhe (e .^
Geschäftsstelle (nur briefi -i Baomeisteritr . 5*i/„fie5
• nPBehefunrtltn tAffArt Mnntno 11F reitfaC itnul * . . m"tpractitlunoen jeden Montae u.Freifca«
Nowacb“

, jeden Mittwoch ..Unter #de
Kcke Yorkstr . u .Kaiserallee ieweils v .6-

Neuerscheinung 193^

preis nur

Keine Reise , Keine Ulanderlahrl
ohne

Dietz Reise- und Merliihrer
^ oih ^ e4mMucMaHtU ^ 9
Karlsruhe, Waldstr. 28 , Fernruf 7020/702

Es grünt ! 9*1*1
AißAiy
nebst Zubehör , wie Spanndraht ,
Stacheldraht , Eisen - und Holz¬

pfosten etc . bei

LudwigKriegerST "“.
Karlsruhe . Veilchenstraße 33

Kennen Sit
schon unsere i
wähl und J r „ jrb‘
Versäumen Sie gr
vor Einkauf
leuchtungskörp pe*

un4

MM ! Wllbt |k euere 3eimnt !

suchen .
erstaunt
unsere
fähigkeit

Sie
?
Leis*a$

*9


	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 200]
	[Seite 201]
	[Seite 203]
	[Seite 204]
	[Seite 205]

